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Die letzten Kraftreserven bündeln
Drei Punkte gegen Aalen und der Klassenerhalt ist so gut wie sicher
Anstoß Aalen? Der FCC sollte aufpassen. Vor drei Wo-
chen schlug der Ex-Jenaer Robert Müller wenige Se-
kunden nach dem Anpfiff den Ball lang nach vorn. Nach 
einer Kopfballablage war Luca Schnellbacher zur Stel-
le und netzte den Ball nach 9,8 Sekunden zur Führung 
ein. Ein Blitzstart. Am Ende stand ein 2:2.

Der erste Sieg im zehnten Aufeinandertreffen ist das 
erklärte Ziel! Auch weil das Hinspiel in der Ostalb ku-
rios war. Nach den 90 Minuten wusste im Zeiss-Lager 
so keiner richtig, warum die Partie mit 1:3 verloren 
wurde. Beide Teams waren gleichwertig, Aalen am 
Ende aber effektiver.

Die englischen Wochen, bedingt durch die Nachhol-
spiele, waren kräftezehrend. Beim Spitzenreiter in 
Paderborn absolvierte unsere Elf das fünfte Spiel in 
15 Tagen. Das merkte man der Mannschaft an, zumal 
die Partie in Meppen bei tiefem Boden Körner gekostet 
hat. Nach der höchsten Saisonniederlage dürfen wir 
eine Steigerung erwarten.

Unsere Mannschaft brennt darauf, sich nach den 
beiden letzten Niederlagen und acht Gegentoren zu 
rehabilitieren. Dass es anders geht als im Emsland 
und Ostwestfalen, zeigten unsere Kicker im letzten 
Heimspiel gegen Zwickau. Unsere starke Bilanz im 
Ernst-Abbe-Sportfeld konnte mit dem 2:1 ausgebaut 
werden. Um den Klassenerhalt - trotz des Insvolenz-
antrages von Chemnitz - in trockenen Tüchern zu ha-
ben, bedarf es eines ähnlich konzentrierten Auftritts.

Zwei wichtigen Menschen in unserer Vereinsge-
schichte wollen wir heute danken und an sie erin-
nern. Der Rekordspieler der DDR und Dauerbrenner 
unseres FCC Eberhard Vogel feierte zuletzt seinen 75. 
Geburtstag. Axel Jüptners Todestag jährt sich zum 20. 
Mal.
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3. LIGA, 34. SPIELTAG

SV Wehen Wiesbaden - 1. FC Magdeburg (Fr., 19.00 Uhr)

Chemnitzer FC - SV Meppen (Sa., 14.00 Uhr)

FC Carl Zeiss Jena - VfR Aalen (Sa., 14.00 Uhr)

Fortuna Köln - Preußen Münster (Sa., 14.00 Uhr)

Hallescher FC - Würzburger Kickers (Sa., 14.00 Uhr)

Sonnenhof Großaspach - SV Werder Bremen II (Sa., 14.00 Uhr)

VfL Osnabrück - SC Paderborn 07 (Sa., 14.00 Uhr)

Karlsruher SC - F.C. Hansa Rostock (So., 14.00 Uhr)

Sportfreunde Lotte - FC Rot-Weiß Erfurt (So., 14.00 Uhr)

SpVgg Unterhaching - FSV Zwickau (So., 14.00 Uhr)

vs.

Titelfoto
Dennis Slamar und Jo Coppens wollen heute drei Zähler gegen 
Aalen holen, damit kein Gesprächsbedarf entsteht wie zuletzt 
nach den beiden Auswärtsniederlagen. (Foto: Johannes Böhme)

 

 

Die Handy-Lounge  
 

 

 

Unser heutiger Spieltagssponsor
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Meppener Wasserschlacht
Stark und mutig gespielt hat unsere Mannschaft bei der Rückkehr ins ehemalige Emslandstadion des SV Meppen. 20 
Jahre nach dem 2:0-Erfolg in der 2. Bundesliga schien auch teils heftiger Regen Manfred Starke (Mitte) und seine 
Mitspieler nicht stören zu können. Letztlich hatte aber die Neidhardt-Elf die Nase im Aufsteigerduell mit 2:1 vorn.
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Lichtspiele im Paradies
Als am 27. März die Mannschaften ins Ernst-Abbe-Sportfeld einliefen, war der Schalter rechtzeitig gedrückt und die 
neuen Flutlichtmasten erstrahlten das Paradies zum Nachholspiel gegen die Würzburger Kickers. Mit eintretender 
Dunkelheit und der zweiten Hälfte kamen die Strahler so richtig zur Geltung.
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Öffnungszeiten: 
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Mehr als grüner Rasen!
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Aalen auf Konsolidierungskurs 
Weichen für 2. Bundesliga bis 2021 werden gestellt

Mit dem VfR Aalen gastiert ein Gegner im Paradies, 
der nach den zurückliegenden wirtschaftlichen Tur-
bulenzen sein Augenmerk bereits auf die Zukunft 
richtet. 2021 wird der heutige Gegner des FCC nicht 
nur 100 Jahre alt. Vielmehr will man in drei Jahren 
wieder in der 2. Bundesliga spielen.
2015 stieg der Verein für Rasenspiele aus eben jener 
Liga ab. Begünstigt wurde der Abstieg durch den 
Abzug von zwei Punkten durch die DFL, da der VfR 
gegen Lizenzauflagen verstoßen hatte. Dass Lokal-
konkurrent Heidenheim die Klasse hielt, schmerzte 
umso mehr. Zwei Jahre später, am 14. Februar 2017, 
traf es den Club aus Baden-Württemberg noch här-
ter. 3,6 Millionen Euro Schulden drückten, weshalb 
ein Antrag auf Planinsolvenz gestellt wurde. Ähnlich 
wie bei Rot-Weiß aus der Landeshauptstadt wurden 
den Schwaben daraufhin neun Punkte abgezogen.

Nach dem Abstieg aus Liga 2 wurde Peter Vollmann 
Übungsleiter. Mehr als 20 Spieler verließen den Ver-
ein, 15 neue kamen. Als 15. konnte der VfR 2015/16 mit 
einem Punkt Vorsprung auf Platz 18 die Klasse halten. 
Der Punktabzug im März 2017 riss die Kicker von der 
Ost-Alb aus dem Kreis der Aufstiegsaspiranten ins un-
tere Tabellengefilde. Das Team zeigte eine erstaunliche 
Reaktion: Drei Siege in Folge brachten Abstand zu den 
Abstiegsrängen. Am Saisonende belegte der VfR Platz 
11. Ohne Strafe wäre es Rang 5 geworden.
Großen Anteil an der Entwicklung hat Trainer Voll-
mann, der heute zum 233. Mal an der Seitenlinie eines 
Drittligisten steht. Obwohl der 60-jährige Rekordmann 
Aufstiege in die 2. Bundesliga mit Rostock und Braun-
schweig vorweisen kann, trennt sich am Saisonende 
der gemeinsame Weg. Argirios Giannikis, der eher 
Insidern der Regionalliga West bekannte Trainer von 
RW Essen, übernimmt ab Sommer auf der Ostalb. Der 
38-jährige „Konzepttrainer“ Giannikis übernimmt 
erstmals einen Proficlub und soll mit jungen Kickern 
den Dreijahresplan samt Aufstieg zum Vereinsjubilä-
um realisieren. Nach Fanprotesten und durchwachse-

nen Ergebnissen legte Giannikis Anfang dieser Woche 
sein Amt in Essen vorzeitig nieder und kann sich schon 
jetzt auf seine neue Aufgabe vorbereiten.

In jüngerer Vergangenheit war Aalen Arbeitge-
ber und Sprungbrett vieler bekannter Trainer: Der 
1990er-Weltmeister Jürgen Kohler, „Euro-Eddy“ 
Edgar Schmitt oder Petrik Sander coachten den VfR. 
Der Chef-Ausbilder des DFB, Frank Wormuth, oder die 
Bundesliga-Trainer Hasenhüttl (RB Leipzig) und Rut-
henbeck (1. FC Köln) standen bei den Schwaben an der 
Seitenlinie. Bundesliga-Akteur Kevin Kampl, Drittli-
ga-Rekordtorschütze Anton Fink oder Dominick Drex-
ler, der von Bundesligisten umworbener Spielmacher 
Kiels, diente der VfR ebenfalls als Karriereleiter.

Neben den früheren Zeiss-Akteuren Robert Müller 
und Neuzugang Marcel Bär aus Zwickau zählt Matthias 
Morys zu den bekannteren Spielern im Aalener Kader. 
Morys, mit 13 Saisontoren und fünf Vorlagen bester 
Schütze in Reihen der Schwaben, kann als einer der 
wenigen Spieler im Team Zweitliga-Erfahrung vor-
weisen. Sebastian Vasilidis ist eines der vielverspre-
chenden Talente beim VfR. Der Mittelfeldspieler hat das 
Interesse einiger Zweitligisten geweckt und wird mit 
Ablauf seines Vertrages nach Ende der aktuellen Spiel-
zeit sicher zu einem höherklassigen Verein wechseln. 
Stürmer Schnellbacher oder Mittelfeldmann Preißin-
ger wird ähnliches Potenzial nachgesagt.

Die Philosophie des Vereins, auf entwicklungsfähige 
Nachwuchskräfte zu setzen, zeigt sich z.B. bei den 
Neuverpflichtungen der laufenden Saison. Bär ist mit 
25 Jahren der älteste Neuzugang. Alle anderen Spie-
ler sind um die 20 Jahre. Trotz der Jugend des Teams 
blieb der VfR bis zur 0:5-Niederlage gegen Paderborn 
in elf Heimspielen am Stück ungeschlagen. Auch wäh-
rend einer Durststrecke von neun Spielen ohne Sieg 
im Herbst war das Saisonziel Klassenerhalt zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet.                                                               . 
.                                                                                          Michael Böhme
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Hinten (v.l.n.r.): Dr. Udo Tiefenbacher (Mannschaftsarzt), Rudi Ehmann (Physiotherapeut), Achim Hägele (Masseur), Daniel 
Stanese, Cagatay Kader, Matthias Morys, Gerrit Wegkamp, Torben Rehfeldt, Robert Müller, Andreas Heintzen (Mannschaftsarzt), 
Bastian Noth (Teammanager), Günther Hammer (Betreuer).

Mitte (v.l.n.r.): Markus Thiele (Geschäftsführer Sport & Marketing), Peter Vollmann (Cheftrainer), Thorsten Schulz, Patrick 
Schorr, Rico Preißinger, Marcel Bär, Antonios Papadopoulos, Luca Schnellbacher, Timo Reus (Torwarttrainer), Jan Kilian (Co-
Trainer).

Vorn (v.l.n.r.): Mattia Trianni, Thomas Geyer, Sascha Traut, Matthias Layer, Daniel Bernhardt, Raif Husic, Noah Feil, Maximilian 
Welzmüller, Sebastian Vasiliadis.

                                                                                                        Foto: Sebastian Gehring

Vereinsinformationen

Zugänge:

Patrick Schorr (FSV Mainz 05 II), Cagatay Kader (FSV 
Frankfurt), Junya Suzuki (Waseda United), Torben Rehfeldt 
(SV Werder Bremen II), Marcel Bär (FSV Zwickau), Luca 
Schnellbacher (SV Wehen Wiesbaden), Mattia Trianni (Vik-
toria Berlin), Natsuhiko Watanabe (Keio Uni/Japan), Noah 
Feil (eigener Nachwuchs), Lukas Lämmel (vereinslos)

Abgänge:

Nico Rodewald (SC Freiburg II), Steffen Kienle (SSV Ulm 
1846), Torge Paetow (SC Weiche 08 Flensburg), Mika 
Ojala (FC Inter Turku/Finnland), Yannick Diechmann (VfB 
Lübeck), Daniel Schelhorn (Stuttgarter Kickers), Alex-
andros Kartalis (Greuther Fürth), Martin Toshev (FC Erzge-
birge Aue), Philipp Hercher (1. FC Nürnberg), Fabian Menig 
(SC Freiburg), Firat Sucsuz (FC Carl Zeiss Jena)

Gründungsdatum: 08.03.1921

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß

Anschrift:
VfR Aalen 
Stadionweg 5/1 
73430 Aalen

Telefon: (0 73 61) 524 88-0

Telefax: (0 73 61) 524 88-20

Internet: www.vfr-aalen.de

Stadion: Scholz-Arena

Fassungsvermögen: 14.500 Zuschauer

Platzierungen der 
vergangenen Jahre:

2016/17: 3. Liga, 11. Platz 
2015/16: 3. Liga, 15. Platz 
2014/15: 2. Bundesliga, 18. Platz 
2013/14: 2. Bundesliga, 11. Platz
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Die pure Erfahrung
Mit 31 Jahren ist Robert 
Müller einer der Spieler 
beim VfR, die auf eine in-
tensive Karriere zurückbli-
cken können. Im Mai letzten 
Jahres stellte er zwischen-
zeitlich einen neuen Rekord 
in der 3. Liga auf. Bei der 
U23 des FSV Mainz kam der 
Defensivspieler zu seinem 
270. Einsatz in der 2008 
eingeführten eingleisigen 

dritthöchsten Spielklasse. 37 Begegnungen bestritt 
er davon für den FC Carl Zeiss Jena. Zur Saison 
2015/16 hatte sich Müller den Schwaben ange-
schlossen.

Trikotwechsel
Michael Mason wechselte nach seiner Zeit in Jena 
(1999 bis 2001) nach Aalen und verbrachte dort zwei 
Jahre. Michael Stegmayer verließ nach einer Sai-
son 2008 das Paradies und ging für eine Spielzeit ins 
Schwabenland.
Über den FSV Zwickau (2016/17) fand Marcel Bär sei-
nen Weg in die Ostalb Arena. Zuvor hatte er seine Töp-
pen zwölf Monate in Jena geschnürt.

Marcel Bär (Mitte) feierte am liebsten Siege - wie das 2:0 gegen 
Nordhausen am 27. April 2016. Mit ihm freuten sich Justin Ger-
lach (l.), Maximilian Wolfram (r.) und Raphael Koczor (verdeckt).

Robert Müller (Foto: VfR)

Statistik - 15. Spieltag

VfR Aalen - FC Carl Zeiss Jena   3:1 (0:1)
Aalen: Bernhardt - Traut, Geyer, Rehfeldt, Schorr - M. 
Welzmüller, Preißinger - Trianni (68. Bär), Vasiliadis (83. 
Lämmel) - Morys, Wegkamp (90. Kader) - Trainer: Peter 
Vollmann

Jena: Koczor (35. Coppens) - Brügmann, Slamar, Grösch, 
Cros (34. Wolfram) - S. Eismann, Löhmannsröben - 
Bock, Erlbeck (59. Dietz), Sucsuz - Günther-Schmidt – 
Trainer: Mark Zimmermann

Anstoß: Sa. 4.November 2017, 14.00 Uhr, OSTALB-ARENA

Schiedsrichter: Müller (Bremen) - Zuschauer: 3.791

Tore: 0:1 S. Eismann (45. + 2), 1:1 Preißinger (47.), 2:1 
Vasiliadis (55.), 3:1 Vasiliadis (67.)

So lief das Hinspiel...
Der FCC war im Vergleich zum 3:1 eine Woche 
zuvor gegen Tabellenführer Paderborn nicht 
wiederzuerkennen.
Unfreiwillig ins Bild passte, dass Koczor und 
Cros bei einer Abwehraktion zusammenrausch-
ten (30. Minute). Beide mussten ausgewechselt 
werden. Coppens kam so zu seinem ersten 
Einsatz, konnte die 1:3-Niederlage aber auch 
nicht  verhindern. Die glückliche Pausenführung 
schenkte unsere Zeiss-Elf noch her. Coach Zim-
mermann wenig glücklich: „Das sind die beiden 
Gesichter meines Teams.“ Einmal Top und einmal 
Flop.

Auch der eingewechselte Maximilian Wolfram (r.) konnte 
der Zeiss-Elf an diesem Tag nicht helfen. (Foto: Böhme)
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Die gemeinsamen Duelle
Mit dem VfR Aalen gastiert alles andere als ein Lieb-
lingsgegner zum vorletzten Heimspiel der laufenden 
Saison im Ernst-Abbe-Sportfeld. Bisher gab es neun 
Aufeinandertreffen mit den Kickern von der Ostalb. 
Drei Remis und sechs Niederlagen zieren die un-
schöne Gesamtbilanz. In der Heimstatistik stehen je 
zwei Unentschieden und Niederlagen bei einem Tor-
verhältnis von 4:7 zu Buche.

Vor einer überschaubaren Kulisse von 2.715 Zu-
schauern traten am 12. Spieltag der Saison 2000/01 
der FCC und der VfR erstmals in ihrer Historie ge-
geneinander an. Der Tabellenvorletzte aus Jena 
empfing den Vierten. Die Gäste gingen nach 17 Mi-
nuten in Führung und konnten diese bis zur 60. Mi-
nute halten. Nach einer Stunde traf der gambische 
Nationalspieler Timo Uster zum Ausgleich. Dieses 
Tor sollte der einzige Treffer des Abwehrspielers in 
seiner Karriere für die Zeiss-Elf bleiben. Leider hielt 
der Ausgleich nur sechs Minuten. Dann ging Aalen 
erneut in Führung. Okic erzielte das 3:1 (83.) für die 
Württemberger und besiegelte die Niederlage der 
Hausherren.

Acht Jahre später, am 1. November 2008, erzielte 
Robert Müller, heute auf Seiten des Gegners aktiv, 
nach 35 Minuten mit seinem ersten Saisontor die 

Führung für den FCC. Zuvor hatten Eckardt, Amiran-
te und Hähnge mit Pfostentreffern schon die Füh-
rung auf dem Fuß. Als Andre Schembri eine Flanke 
von Eckardt an die Latte köpfte, schaltete Müller am 
schnellsten und drückte den Abpraller zum 1:0 ins 
Tor. Für die Aufsteiger von Weltmeister Jürgen Koh-
ler, zu dem Zeitpunkt Tabellenvorletzter, traf Alder 
drei Minuten vor Schluss zum 1:1.

Die bis zu diesem Spieljahr letzte Begegnung in der 
3. Liga fand am 29. November 2011 statt. Trotz zwei-
maliger Führung durch Jan Simak, jeweils per Elfer 
in der 48. und 59. Minute, ging die Partie mit 2:3 ver-
loren. Am Ende der Saison musste der FCC den Weg 
in die Regionalliga antreten.

Die letzten Vergleiche:

Wieder abgewehrt: Kein Durchkommen für Orlando Smeekes ge-
gen die schwarz-weiße Übermacht aus Aalen. Die Drittligapartie 
in Jena am 22. September 2010 endete torlos. (Foto: Peter Poser)

2017/18 3. Liga 1:3 (A)
2011/12 3. Liga 2:3 (H) 1:4 (A)

2010/11 3. Liga 0:0 (H) 1:2 (A)

2008/09 3. Liga 1:1 (H) 2:3 (A)
2000/01 Regionalliga Süd 1:3 (H) 1:1 (A)

v

facebook.com/bwin @bwin_de Glücksspiel birgt Suchtrisiken. Mindestalter 18 Jahre.
Hilfe unter gluecksspielhilfe.de

Bereit für die 3. Liga?
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TOQ Dienstleistungs GmbH
Heinrich-Heine-Straße 1
07749 Jena
03641/3096020
www.toq-services.de

Die starke und flexible Ersatzbank für Ihr Unternehmen!

Wir haben die passenden Auswechselspieler,
die Ihre Stammelf bei Bedarf wirklich verstärken.

Arbeitnehmerüberlassung und Dienstleistung, die punktet.
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Negativserie gegen FSV beendet
Erster Erfolg nach 13 Jahren und neun erfolglosen Versuchen
Das zweite Heimspiel innerhalb von sechs Tagen 
wurde dank einer konzentrierten und technisch 
starken Vorstellung gegen Zwickau mit einem 
2:1-Erfolg gekrönt.

Zum Vergleich zur Partie gegen Würzburg ersetzten 
Mauer, Günther-Schmidt, Pannewitz und Eckardt 
Brügmann (Gelbsperre), Eismann, Löhmannsröben 
und Wolfram, die allesamt erst einmal auf der Bank 
saßen. Coppens stand auch nach abgesessener 
Sperre von Koczor im Kasten des FCC.

Die Besetzung der Mittelfeldzentrale mit einem di-
rekt vor der Viererkette in der Manier eines „Aus-
putzers“ agierenden Pannewitz und einem etwas 
offensiver ausgerichteten Mannschaftskapitän Eck-
ardt entpuppte sich bereits früh in der Partie als die 
richtige Entscheidung von Mark Zimmermann.

Mauer und Starke bereiteten die Führung vor. Gün-
ther-Schmidt stand perfekt am zweiten Pfosten und 
vollendete aus Nahdistanz (34.). Thiele nutzte eine 

weitere von vielen Chancen, als er die Kugel nach 
einem Sprint über Keeper Brinkies an den linken In-
nenpfosten hob, von wo aus sie ins Tor rollte. Zehn 
Minuten vor dem Ende kamen die Gäste aus dem 
Nichts zum Anschlusstreffer. Der FCC-Sieg war je-
doch nicht mehr gefährdet. 
                                                                 Stefan Meißner / Jens Büchner

Statistik

FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau      2:1 (1:0)
Jena: Coppens - Sucsuz, Slamar, J. Gerlach (70. S. 
Eismann), Cros - Mauer, Eckardt, Pannewitz (64. Grösch), 
Starke - Günther-Schmidt (76. Dietz), T. Thiele - Trainer: 
Mark Zimmermann

Zwickau: Brinkies - Barylla, Frick, Antonitsch, Lange - 
Washausen (46. Mauersberger) - Schröter, Könnecke (76. 
Schnabel), Miatke - Gremsl (46. F. Eisele), König - Trainer: 
Torsten Ziegner

Anstoß: Sa. 31. März 2018, 14.00 Uhr, EA-Sportfeld - 
Schiedsrichter: Kornblum (Chieming) - Zuschauer: 5.875

Tore: 1:0 Günther-Schmidt (34.), 2:0 T. Thiele (62.), 2:1 
Barylla (82.)

Unnachahmlich nutzte Timmy Thiele das Zuspiel von Manfred Starke und hob das Leder zum 2:0 ins FSV-Gehäuse. (Foto: Thomas Corbus)
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Im Meppener Dauerregen unbelohnt
FCC setzt Akzente im Emsland und unterliegt trotzdem mit 1:2
Mit zehn Minuten Verspätung startete die Nachhol-
partie, da ein Großteil der Jenaer Fans noch auf dem 
Weg ins Stadion war.

Coach Zimmermann hatte aufgrund der zweiten 
englischen Woche in Folge die Rotationsmaschine 
angeworfen. Brügmann (nach Gelbsperre), Grösch, 
Löhmannsröben, Wolfram und Tuma kamen für Cros, 
Gerlach (verletzt), Starke, Günther-Schmidt und 
Thiele zum Einsatz.

Bei zeitweise heftigem Dauerregen entwickelte sich 
von Beginn an ein offener Schlagabtausch. Die Je-
naer Führung erzielte Wolfram mit einem Freistoß 
(13.). Tuma war zuvor auf halblinker Position kurz 
vor dem Strafraum gefoult worden.

Meppen machte Druck, kam zu Chancen, aber zu 
keinen zwingenden. Als Brügmann nach vorn ging 
und den Ball an den linken Pfosten nagelte, brauchte 
der Gastgeber exakt 13 Sekunden, um den Ball doch 
im Jenaer Gehäuse unterzubringen (28.).

Unser FCC war in der zweiten Spielhälfte die bessere 
Mannschaft und hatte Pech, als ein klarer Handelf-
meter nicht gegeben wurde.

Der Mitaufsteiger nutzte ein Missverständnis auf der 
rechten Abwehrseite zum 2:1. Es war Girths 17. Sai-
sontor. Jenas couragierter Auftritt blieb unbelohnt.                                            
.                                                                                   Jens Büchner

Statistik

SV Meppen - FC Carl Zeiss Jena   2:1 (1:1)
Meppen: Gies - Jesgarzewski, Gebers, Posipal, Senninger 
- Puttkammer (73. Kremer), Leugers - Kleinsorge (66. 
Tankulic), M. Wagner (61. Bähre), Granatowski - Girth  - 
Trainer: Christian Neidhardt

Jena: Coppens - Brügmann, Slamar, Grösch, Sucsuz - 
Pannewitz, Löhmannsröben - Mauer (73. T. Thiele), Tuma 
(80. Günther-Schmidt) - Wolfram, Eckardt (66. Starke) - 
Trainer: Mark Zimmermann

Anstoß: Mi. 4. April 2018, 19.00 Uhr, Hänsch-Arena - 
Schiedsrichter: Börner (Iserlohn) - Zuschauer: 5.856

Tore: 0:1 Wolfram (13.), 1:1 Kleinsorge (28.), 2:1 Girth (79.)

Intensiv in der Abwehr gefordert war unsere Elf in der Hänsch-Arena. Lange hielt das Unentschieden. (Foto: Johannes Böhme)
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Wir bieten Dir 250,- € Führerscheinzuschuss* beim Neukauf einer YZF-R125 oder MT-125.
* ) Voraussetzung: der Führerschein der Klasse A1 wird bzw. wurde zwischen 01.07.2017 und 30.06.2018 gemacht. Die

Aktion endet am 30.06.2018 und bedingt die Zulassung des Fahrzeugs bis zu diesem Datum.

www.yamaha-youngstar.de

Bikertreff
Inhaber A. Meinhardt
Löbstedter Str. 53, 07743 Jena
Tel. 0 36 41/61 85 61, Fax 0 36 41/23 07 24, www.bikertreff-jena.de
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Kein Sprit mehr im Tank in Paderborn
Nach 20 Minuten spielt der Tabellenführer Katz und Maus mit dem FCC
Die Sonne strahlte an diesem Samstagnachmittag, 
aber für den FCC, der sich viel vorgenommen hatte, 
gab es nach 90 bitteren Minuten vor allen Dingen jede 
Menge Schatten.

Vier Neue standen in der Startformation: Cros, Star-
ke, Thiele und Günther-Schmidt begannen für Suc-
suz, Löhmannsröben, Tuma und Mauer.

Coach Zimmermann: „Wir haben 20 Minuten gut 
gespielt und kompakt verteidigt, kamen aber durch 
einen krassen individuellen Fehler in Rückstand, da-
nach nahm das Schicksal seinen Lauf.“

Als Antwi-Adjei freistehend zum 1:0 (22.) für den 
Gastgeber einschob, war unserer Elf der Stecker 
gezogen. Paderborn spielte fortan Katz und Maus mit 
der Jenaer Mannschaft. Die Defensive war löchrig 
und ein ums andere Mal lud der FCC mit haarsträu-
benden Abspielfehlern in der Vorwärtsbewegung die 
gerade im Umschaltspiel bärenstarken Paderborner 
zu Kontern ein.

Keeper Coppens war trotz der insgesamt sechs Ge-
gentore der beste Zeiss-Kicker. Er verhinderte eine 
noch höhere Niederlage. 
Unser Trainer nahm sein Team in Schutz: „Nach dem 
fünften Spiel in zwei Wochen hatten wir keinen Sprit 
mehr im Tank. Das Ergebnis hätte auch noch höher 
ausfallen können.“                                                      Jens Büchner

Statistik

SC Paderborn - FC Carl Zeiss Jena   6:0 (3:0)
Paderborn: Zingerle - Boeder, Schonlau, Strohdiek, Collins 
- Krauße - Klement, Ritter (76. Wassey), Antwi-Adjej (69. 
Yeboah) - P. Tietz (67. Zolinski), Michel - Trainer: Steffen 
Baumgart

Jena: Coppens - Brügmann, Slamar, Grösch (46. S. Eis- 
mann), Cros - Pannewitz (46. Löhmannsröben), Eckardt 
- Wolfram (46. Mauer), Starke - Günther-Schmidt, T. Thiele 
- Trainer: Mark Zimmermann

Anstoß: Sa. 7. April 2018, 14.00 Uhr, Benteler-Arena - 
Schiedsrichter: Zorn (Freiburg) - Zuschauer: 9.497

Tore: 1:0, 2:0 Antwi-Adjej (22., 35.), 3:0, 4:0, 5:0 Michel 
(37., 64., 82.), 6:0 Yeboah (85.)

Antwi-Adjei eröffnete den Paderborner Torreigen. Zu stoppen war der SCP-Stürmer an diesem Tag nicht. (Foto: Johannes Böhme)
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Titelanwärter ausgeschieden
Unsere A-Junioren mussten nach ihrer Finalteilnah-
me in der vergangenen Saison des DFB-Pokals be-
kanntlich schon in der 1. Runde die Segel streichen. 
Sie unterlagen im letzten August der TSG Hoffenheim 
mit 0:2. Die Kraichgauer standen mittlerweile im 
Halbfinale.
Nach dem Erfolg im Ernst-Abbe-Sportfeld gewann 
Hoffenheim mit 3:2 gegen Hannover 96 und setzte 
sich in der Runde der letzten Acht gegen Schalke 04 
mit 2:0 durch. Die Knappen hatten zuvor in Runde 1 
den Titelverteidiger Eintracht Braunschweig (2:1) 
eliminiert. Die TSG, die die Staffel Südwest der Bun-
desliga souverän anführte, musste vor vier Wochen 
beim Abstiegskandidaten 1. FC Kaiserslautern antre-
ten und schied nach einem 0:5 aus. Die Pfälzer tref-
fen nun in Berlin auf den SC Freiburg.

Insolvenz und Abstieg
Dem FC Rot-Weiß Erfurt wurde bekanntlich wegen 
eines Verstoßes gegen die Zulassungsauflagen ein 
Punkt abgezogen. Nach Rückzug des Einspruchs 
ist das Urteil seit dem 13. März rechtskräftig. Am 
13. März hat Erfurt einen Antrag auf Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens eingereicht, auf den der Deut-
sche-Fußball-Bund (DFB) am 29. März mit dem Ab-
zug von weiteren neun Punkten reagierte. Nach der 
0:3-Niederlage am 1. April beim Halleschen FC stand  
das Team als erster sportlicher Absteiger fest.
Der Chemnitzer FC hat am Dienstag einen Insolven-
zantrag gestellt und ist damit bei einem zu erwar-
tenden Punktabzug ebenfalls abgestiegen. Werder 
Bremen II beendete mit dem 1:0 gegen Aalen seine 28 
Spiele andauernde Sieglosserie und hat noch vage 
theoretische Chancen auf den Klassenerhalt.

Seine Verbundenheit zum Saale-Holzland-Kreis brachte der FC Carl Zeiss Jena wieder zum Ausdruck. Mannschaftsleiter Uwe Dern, Mari-
us Grösch und Davud Tuma waren zuletzt bei der Auslosung der Fußball-Mini-WM in Bad Klosterlausnitz dabei. Das Fußballturnier für alle 
Grundschulen des Landkreises wird jährlich durch das Schulamt, das Schulverwaltungs- und Kulturamt sowie dem Kreissportbund Saa-
le-Holzland in Kooperation mit dem Kreisfachausschuss Jena-Saale-Orla und der Barmer durchgeführt. Für die diesjährige Mini-WM am 
15. Juni in Stadtrodaer Roda-Stadion haben 18 Grundschulen mit 31 Mannschaften in zwei Altersklassen gemeldet. Für den zu ermittelnden 
Sieger hat der FCC einen Spielball mitgebracht. Uwe Dern: „Wenn es zeitlich passt, werden wir gern in Stadtroda vorbeischauen.“ (Foto: KSB)
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Am vorletzten Spieltag gegen die SpVgg Unter-
haching sind die Jenaer an der Reihe. Außerdem 
hat der FCC wie immer eine Überraschung für die 
Fans jeder Region geplant.
Informationen findet Ihr auf unserer Homepage!
>>> www.fc-carlzeiss-jena.de

FCC-Lazarett
15 Begegnungen hinterei-
nander stand Justin Ger-
lach über jeweils 90 Mi-
nuten  in unserem Team. 
Gegen Zwickau musste 
unser Abwehrmann ver-
letzungsbedingt ausge-
wechselt werden. Der 
28-Jährige zog sich einen 
Muskelfaserriss in der 
linken Wade zu und muss-
te zweimal passen. Gegen 
Aalen hofft er, ins Team 

zurückkehren zu können. Matthias Kühne wird dage-
gen zuschauen müssen. Ihn plagen weiter Schmerzen 
im Lendenwirbelbereich. Die Saison gänzlich gelaufen 
ist für Maximilian Schlegel, der am Pfeifferschen Drü-
senfieber erkrankt ist.
Niclas Erlbeck fehlt weiterhin wegen den Folgen ei-
nes Infekts und Raphael Koczor musste sich unter 
der Woche weiteren Untersuchungen unterziehen, 
nachdem er sich im Abschlusstraining für die Partie in 
Paderborn eine Außenbandverletzung im Knie zuzog.

Sperren
Timmy Thiele, Raphael Koczor, Dennis Slamar und 
Kevin Pannewitz haben weiterhin jeweils vier gelbe 
Karten zu Buche stehen. Beim nächsten Karton wäre 
ein Spiel Sperre die Folge.

Pokal-Tour in Jena
Gemeinsam mit dem DFB präsentiert ERGO zum 
zweiten Mal die offizielle DFB-Pokal-Tour. Die dies-
jährige Ausgabe steht im Zeichen der 75. Jubilä-
umsspielzeit. Unser FCC hat eine glorreiche Cupge-
schichte. Zehn Jahre liegt der legendären Einzug ins 
Halbfinale zurück. Aus diesem Grund macht der DFB 
am Mittwoch, dem 16. Mai, zwischen 13.00 und 18.00 
Uhr Station auf dem Jena Marktplatz.

Wurde zuletzt scherzlich 
vermisst: : Justin Gerlach.

Neues aus dem FCC-Fanshop
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Blumen für Matz
Eberhard Vogel feierte seinen 75. Geburtstag
Am 8. April 1943 wurde Eberhard Vogel in Altenhain 
geboren und begann 1952 bei Traktor Niederwiesa 
mit dem Fußballspielen. Später zog es ihn zum Chem-
nitzer FC-Vorgänger, dem FC Karl-Marx-Stadt.

In seiner Zeit in Karl-Marx-Stadt war er 1967 
DDR-Fußballmeister geworden und hatte bei den 
Olympischen Spielen 1964 in Tokio mit der DDR-Aus-
wahl eine Bronzemedaille errungen. Eberhard Vogel, 
der von seinen Freunden und Mitspielern Matz geru-
fen wurde und wird, war ein dribbelstarker, tech-
nisch versierter und schneller Linksfuß, der stets 
torgefährlich war. 1969 belohnten ihn die Experten 
und wählten ihn zum „Fußballer des Jahres“.

Seine Klasse stellte er inbesondere in seiner Jenaer 
Zeit (1970 bis 1982) unter Beweis. 50 Begegnungen 
absolvierte Vogel dabei im Europapokal - mit dem 
Höhepunkt des Endspiels im Cup der Pokalsieger 
1981.

In 242 DDR-Oberligaspielen trug er das Jenaer Tri-
kot. In der Summe ist Vogel mit exakt 440 Spielen 
(inklusive seiner Karl-Marx-Städter Zeit) der Spieler 
der abgeschlossenen DDR-Ära, der auf die meisten 

Begegnungen zu-
rückblicken kann.

Sein berühmtes-
tes Tor in 74 Länderspielen war wohl das Wem-
bley-Tor aus 40 Metern gegen Peter Shilton. Vogel 
selbst hat vom Auftritt am 25. November 1970 vor 
100.000 Zuschauern gegen England (1:3) vor allem 
die unvergleichliche Atmosphäre und die Begrüßung 
durch die Queen per Handschlag in Erinnerung, er-
zählte er einmal, als er auf sein Fußballleben zurück-
blickte.

Er beendete seine aktive Fußballerkarriere erst 1982 
- im Alter von 39 Jahren. Insgesamt absolvierte er 
für den FCC 335 Pflichtpartien (154 Tore). In dieser 
Zeit wurde er dreimal Pokalsieger und fünfmal Vize-
meister.

Fortan arbeitete Vogel als Trainer. Die DDR-Junioren 
wurden 1986 unter seiner Regie Europameister und 
ein Jahr später WM-Dritter. Vom Herbst 1994 bis 
Frühjahr 1997 stand Vogel als Trainer des FCC an der 
Seitenlinie. Unter seiner Regie gelang dabei im Jahr 
1995 der Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga.

Dem FC Carl Zeiss Jena ist es 
ein Bedürfnis, Eberhard Vogel 
mit diesen Zeilen zu danken 
und diesen geschriebenen 
Blumengruß zu übereichen! 
Ganz herzlich gratuliert der 
FCC zum Geburtstag und 
wünscht zum 75. Ehrentag 
vor allem Gesundheit!

Jens Büchner

Eberhard Vogel (links) war wie 
im UEFA-Cup-Viertelfinale 1978 
gegen Bastia eine feste Größe im 
Zeiss-Team. (Foto: Peter Poser)
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Trainerstab steht
Die im Sommer 2018 auslaufenden Verträge von Tor-
warttrainer Bernd Lindrath (58) und Athletik- und 
Reha-Trainer Max Habereder (30) wurden um zwei 
weitere Jahre bis Sommer 2020 verlängert. Beide 
gehören dem Trainer- und Betreuerteam der Dritt-
ligamannschaft des FCC an, tragen aber auch für die 
U21 und U19 unseres Traditionsclubs Verantwortung.

Finalteilnehmer steht fest
Am 7. April sahen 1.500 Zuschauer das erste Halbfi-
nale im Köstritzer Thüringen-Pokal. Der Favorit aus 
der Oberliga, die BSG Wismut Gera, setzte sich beim 
FC Saalfeld mit 3:1 durch und steht als erster End-
spielteilnehmer fest.
Der FC Carl Zeiss Jena möchte am Montag, dem 30. 
April, um 18.00 Uhr nachziehen. Dann tritt unsere 
Elf bei der Landesklassenelf der SG SV Borsch 1925 
an. Hinweise zum Auswärtsspiel werden in unserer 
Ausgabe gegen den 1. FC Magdeburg gegeben.

U21 in der Oberliga
Die Mannschaft von Stefan Treitl rangiert im sicheren 
Mittelfeld der Oberliga und musste gestern Abend 
in Eilenburg antreten. Die folgenden Partien: Schott 
Jena (A, Mi. 18.04., 18.30 Uhr), SV Merseburg 99 (H, 
Sa. 21.04., 14.00 Uhr) und Wismut Gera (H, Di. 24.04., 
18.30 Uhr).

Auch in den Sommerferien 2018 veranstaltet die 
FCCfussballSchule in allen sechs Wochen wie-
der ihre FCCferienCamps powered by REWE. 
Von Autogrammstunde und Fußball-Olympiade 
bis hin zum Abschlussturnier wird im jeweils 
einwöchigen Kurs ein Programm zur aktiven 
Feriengestaltung rund um den Fußball und den 
FCC geboten. 

Die FCCferienCamps powered by REWE un-
terteilen sich in verschiedene Camp-Arten. 
Auswählen kann man zwischen den FCC-
spassCamps, FCCthemenCamps, FCCtalen-
teCamps und den FCCintensivCamps. Der Un-
terschied liegt hierbei im Aufbau und Charakter 
des Ferienkurses. Ziel ist es, für jedes Kind die 
Fußballfreizeit nach Maß zu gestalten. 

Weitere Informationen hierzu gibt es auf der 
Homepage der FCCfussballSchule: www.
fcc-fussballschule.de oder auf der Facebook-
seite fb.com/FCCfussballSchule.  Die Anmel-
dung ist online auf der Homepage möglich. 

Bleiben ein Team (v.l.): Teampsychologe Peter Schneider, Torwart-
trainer Bernd Lindrath, Cheftrainer Mark Zimmermann, Co-Trai-
ner Martin Ullmann und Athletik- und Rehatrainer Max Habereder.
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TV-Experte (2)
Zweimal nahm Jenas Aufstiegsheld von 2005, Manu-
el Endres, den Weg aus seiner Heimatstadt Würzburg 
auf sich, um die Partie bei seinem ehemaligen Klub 
gegen die Kickers anzusehen.

Bei Telekom Sport war Endres im Nachholspiel will-
kommener Gesprächspartner, nachdem der erste 
Versuch am 6. März dem starken Schneefall zum 
Opfer fiel. Endres erlebte die Absage live im Stadion.

Nach dem 1:2 zeigte er sich optimistisch: „Das war 
bestimmt nicht Jenas beste Leistung, Jena wird aber 
auf alle Fälle in der 3. Liga bleiben. Das ist wichtig. 
Nächste Saison sehen wir uns wieder.“ Die 240 Ki-
lometer nimmt er gern wieder in Kauf. „Ich bin doch 
Fahrlehrer“, und fügte in Anspielung an die Wetter-
kapriolen drei Wochen zuvor augenzwinkernd hinzu: 
„Auch wenn es mal schneit, hält mich nichts auf.“

Pokalendspiel für Frauen
Das Finale im Thüringenpokal haben die Frauen des 
FCC durch ein 7:6 nach Elfmeterschießen gegen den 
Weimarer FFC erreicht. In der anderen Partie der 
Runde der letzten Vier setzte sich der 1. FFV Erfurt 
deutlich mit 7:1 gegen die Saalfeld Titans durch.

Das Endspiel wird am 1. Mai in der Blumenstadt aus-
getragen. Als Spitzenreiter der Verbandsliga ist der 
FFV klar favorisiert.

Der Würzburger und Ex-FCC-Spieler Manuel Endres (links) war 
mit seinem Vater Werner gern in Jena zu Gast.

Neue Nummer 3
Keeper Wojciech Sad-
lowski (Foto) stand 
beim Gastspiel des FCC 
in Rostock das erste 
Mal in unserem Drittli-
ga-Kader. Und das fünf 
Tage nach seinem 20. 
Geburtstag! Ein „Ge-
schenk“ war die No-
minierung allerdings 
nicht. Nach dem Ausfall 
von Raphael Koczor 
durch die nachträgliche 

DFB-Sperre rückte Sadlowski auf die Reserveposi-
tion von Jo Coppens.

Sebastian Schmidt, die bis dahin etatmäßige Num-
mer 3 unserer Torhüter, hatte zuvor darum gebeten, 
sich stärker auf sein Psychologiestudium konzent-
rieren zu dürfen. Er gehört weiter dem Kader unse-
rer U21 an, wird der 1. Mannschaft vorerst aber nicht 
mehr zur Verfügung stehen.

Sadlowski übernimmt Schmidts Rolle und wird für 
den Fall der Fälle im Kader der ‚Ersten‘ stehen. Seit 
der Rückrunde hütet er das Tor unserer U21. Im 
vergangenen Sommer war der Deutsch-Pole vom 
Chemnitzer FC an die Saale gewechselt. 

TV-Experte (1)
Lutz Lindemann (Foto) 
war bem Heimspiel gegen 
Zwickau TV-Experte für den 
Mitteldeutschen Rundfunk. 
Unser ehemaliger Präsident 
und Geschäftsführer freute 
sich über das Wiedersehen 
im Ernst-Abbe-Sportfeld. 
Zuletzt war Lindemann beim 
FC Prishtina im Kosovo als 
Sportdirektor aktiv.
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VfR Aalen

1 Daniel Bernhardt 

4 Junya Suzuki

18 Robert Müller

29 Antonios Papadopoulos

21 Thorsten Schulz

22 Raif Husic

16 Thomas Geyer 17 Sascha Traut

Cheftrainer Peter Vollmann

Co-Trainer Jan Killian

Spezialtrainer Timo Reus

Teamkoordination Bastian Noth, Günther Hammer

Mannschaftsärzte Dr. Udo Tiefenbacher, Andreas Heintzen, Felix Bauer, Achim Hägele

Tor

Abwehr

6 Rico Preißinger

9 Cagatay Kader

20 Natsuhiko Watanabe

26 Noah Feil

19 Sebastian Vasiliadis 19 Maximilian Welzmüller

7 Mattia Trianni

10 Matthias Morys

24 Luca Schnellbacher

27 Marcel Bär

8 Lukas Lämmel

13 Gerrit Wegkamp

25 Daniel Stanese

Angriff

Mittelfeld

23 Patrick Schorr

28 Matthias Layer

33 Torben Rehfeldt
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FC Carl Zeiss Jena

Cheftrainer Mark Zimmermann

Co-Trainer Martin Ullmann

Spezialtrainer Max Habereder, Bernd Lindrath

Teamkoordination Uwe Dern, Stefan Klasen, Sebastian Kupfer

Medizinische Abteilung Dr. Loos, Dr. Pietsch, Dr. Bischoff, Dr. Schulze, Fabian Carnarius

Tor

Angriff

Abwehr

Mittelfeld

1 Raphael Koczor

7 Timmy Thiele

5 Matthias Kühne 15 Marius Grösch 21 Dennis Slamar

22 Jo Coppens

3 Guillaume Cros

14 Dominik Bock

24 Wojciech Sadlowski

4 Justin Gerlach2 Florian Brügmann

8 Maximilian Wolfram

25 Justin Schau 

11 Manfred Starke

6 Jan Löhmannsröben

23 Sören Eismann

17 Niclas Erlbeck

18 Davud Tuma 20 Firat Sucsuz

9 René Eckardt

10 Maximilian Schlegel

26 Kevin Pannewitz

16 Timo Mauer

27 Julian Günther-Schmidt19 Florian Dietz
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PLATZIERUNG / MANNSCHAFT SP S U N T:GT TORDIFF PKT NACH D. SPIEL

1. SC Paderborn 07 33 21 7 5 75:30 45 70

2. 1. FC Magdeburg 32 21 4 7 55:29 26 67

3. SV Wehen Wiesbaden 33 19 5 9 69:32 37 62

4. Karlsruher SC (A) 33 17 10 6 41:24 17 61

5. Fortuna Köln 33 15 8 10 49:37 12 53

6. F.C. Hansa Rostock 33 14 9 10 41:31 10 51

7. Würzburger Kickers (A) 33 14 8 11 43:42 1 50

8. SpVgg Unterhaching (N) 33 14 6 13 47:47 0 48

9. SV Meppen (N) 33 11 13 9 39:41 -2 46

10. VfR Aalen 33 11 11 11 43:49 -6 44

11. Hallescher FC 33 11 10 12 45:44 1 43

12. Preußen Münster 33 11 9 13 38:42 -4 42

13. SG Sonnenhof Großaspach 33 11 8 14 42:52 -10 41

14. FSV Zwickau 33 9 11 13 34:44 -10 38

15. Sportfreunde Lotte 33 10 7 16 40:51 -11 37

16. FC Carl Zeiss Jena (N) 32 9 10 13 34:46 -12 37

17. VfL Osnabrück 33 8 12 13 43:53 -10 36

18. Chemnitzer FC 33 8 5 20 44:66 -22 29

19. Werder Bremen II 33 4 11 18 29:54 -25 23

20. FC Rot-Weiß Erfurt * 33 5 8 20 25:62 -37 13

Tabelle der 3. Liga

* Erfurt wurde wegen Verstoßes gegen die Zulassungsauflagen und der Eröffnung des Insolvenzverfahrens insgesamt zehn Punkte abgezogen.

fcc_anpfiff_anzeigen_balken_trikot_0326.indd   1 26.03.18   15:54

36  |  Statistik[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Statistik | 37  

Spielerstatistik des FCC (3. Liga)

fcc_anpfiff_anzeigen_balken_trikot_0326.indd   1 26.03.18   15:54

NAME
AN- 

ZAHL 
SPIELE

DURCH-
GESPIELT

NETTO 
SPIEL-

ZEIT

AUS-
WECHS-
LUNGEN

EIN-
WECHS-
LUNGEN

GELBE 
KAR-
TEN

GELB- 
ROTE 

KARTEN

ROTE 
KAR-
TEN

PUNKT-
SPIEL 
TORE

TORVOR-
LAGEN

Bock, Dominik 17 3 923 7 7 0 0 0 2 0
Brügmann, Florian 27 24 2.346 3 0 5 0 0 1 1

Coppens, Jo 6 5 506 0 1 0 0 0 0 0

Cros, Guillaume 26 21 2.177 4 0 7 1 0 0 2

Dietz, Florian 23 3 818 3 17 0 0 0 1 0

Eckardt, René 27 18 2.163 8 1 1 0 0 2 2

Eismann, Sören 19 9 1.354 7 3 6 0 0 4 0

Erlbeck, Niclas 6 1 270 2 3 2 0 0 0 0

Gerlach, Justin 21 20 1.870 1 0 1 0 0 0 0

Grösch, Marius 21 16 1.565 1 4 2 0 0 1 0

Günther-Schmidt, Julian 26 14 1.957 8 4 2 0 0 4 0

Koczor, Raphael 27 26 2.374 1 0 4 0 0 0 0

Kühne, Matthias 8 3 583 5 0 3 0 0 0 0

Löhmannsröben, Jan 29 25 2.510 2 1 4 1 0 1 6

Mauer, Timo 11 1 649 6 4 1 0 0 0 0

Pannewitz, Kevin 10 1 485 4 5 3 0 0 1 0

Schau, Justin 2 0 19 0 2 0 0 0 0 0

Slamar, Dennis 31 29 2.707 1 0 4 1 0 0 0

Starke, Manfred 24 10 1.636 8 6 2 0 0 3 4

Sucsuz, Firat 23 6 1.225 8 9 1 0 0 0 2

Thiele, Timmy 18 10 1.307 4 4 4 0 0 9 1

Tuma, Davud 19 2 927 8 9 1 0 0 1 3

Weiß, Maximilian 2 0 16 0 2 0 0 0 0 0
Wolfram, Maximilian 25 6 1.236 5 14 2 0 0 3 3

* Maximilian Weiß ist in der 2. Halbserie an den ZFC Meuselwitz ausgeliehen.
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Der Drittliga-Spielplan des FCC
 Die Ansetzungen sind vom Deutschen-Fußball-Bund bis zum letzten Spieltag taggenau terminiert worden.

Kontakt

FC Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH & 
FC Carl Zeiss Jena e.V. 
Roland-Ducke-Weg 1, 07745 Jena 
Telefon: (03641) 765100 
Fax: (03641) 765110 
www.fc-carlzeiss-jena.de 
info@fc-carlzeiss-jena.de 
www.facebook.com/fccarlzeissjena.1903

Öffnungszeiten Geschäftsstelle 
Mo. bis Do. von 9.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 100 522, 07705 Jena

Ticketcenter im Stadion 
Mo./Di. 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 15.30 Uhr, 
Mi. geschlossen, Do./Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 
12.30 bis 18.00 Uhr sowie an Heimspieltagen 
Telefon: (03641) 765-129 
Fax: (03641) 765110 
ticket@fc-carlzeiss-jena.de

Offizieller Fanshop im Stadion 
(Öffnungszeiten wie das Ticketcenter) 
Telefon: (03641) 765-128 
Internet: www.fcc-fan-shop.de

Vereinsgremien

Aufsichtsrat

Willi Obitz 
Vorsitzender

Dr. Mario Voigt 
stellvertretender Vorsitzender

 

Rico Tietze 
Hans-Dieter John 
Tobias Knuschke 
Ronny Schultz 
Jonas Zipf 
Aufsichtsratmitglieder  

Präsidium
Klaus Berka 
Präsident
Andreas Wiese 
Vizepräsident

Rocco Walther 
Schatzmeister

Lydia Mehlberg 
Präsidiumsmitglied

Sidney Balan 
Präsidiumsmitglied

Hans-Jürgen Backhaus 
Präsidiumsmitglied

Wahlausschuss

Olaf Albrecht  
Jörg Dern 
Frank Jauch 
Thomas Petzold 
Mike Ukena

Ehrenrat

Heinz-Uwe Stelzer (Vorsitzender)  
Dr. Horst Schlensog 
Matthias Barz 
Charalambos Dimopulos

Disziplinarkommission

Peter Voß (Vorsitzender)

19. Spieltag . Sa. 09.12.2017 13:00 
FC Carl Zeiss Jena - Karlsruher SC

20. Spieltag . Sa. 16.12.2017 13:00 
FC Carl Zeiss Jena - SV Wehen Wiesbaden

21. Spieltag . Sa. 20.01.2018 14:00 
SC Fortuna Köln -  FC Carl Zeiss Jena

22. Spieltag . So. 28.01.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - Hallescher FC

23. Spieltag . Sa. 03.02.2018 14:00 
Chemnitzer FC - FC Carl Zeiss Jena

24. Spieltag . Sa. 10.02.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - Sportfreunde Lotte

25. Spieltag . Sa. 17.02.2018 14:00 
Großaspach - FC Carl Zeiss Jena

26. Spieltag . So. 25.02.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - FC Rot-Weiß Erfurt

29. Spieltag . Sa. 10.03.2018 14:00 
Preußen Münster - FC Carl Zeiss Jena

31. Spieltag . Sa. 24.03.2018 14:00 
F.C .Hansa Rostock - FC Carl Zeiss Jena

28. Spieltag . Di. 27.03.2018 19:00 
FC CZ Jena - Würzburger Kickers *

32. Spieltag . Sa. 31.03.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau

27. Spieltag . Mi. 04.04.2018 19:00 
SV Meppen - FC Carl Zeiss Jena *

33. Spieltag . Sa. 07.04.2018 14:00 
SC Paderborn 07 - FC Carl Zeiss Jena

34. Spieltag . Sa. 14.04.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - VfR Aalen

30. Spieltag . Di. 17.04.2018 19:00 
FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg *

35. Spieltag . Sa. 21.04.2018 14:00 
Werder Bremen II - FC Carl Zeiss Jena

36. Spieltag . Sa. 28.04.2018 14:00 
VfL Osnabrück - FC Carl Zeiss Jena

37. Spieltag . Sa. 05.05.2018 13:30 
FC CZ Jena - SpVgg Unterhaching

38. Spieltag . Sa. 12.05.2018 13:30 
Karlsruher SC - FC Carl Zeiss Jena

* Bei diesen Paarungen handelt es sich um Nachholspiele.
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20. SPIELTAG · 15.-16. DEZEMBER 2017
VfL Osnabrück - Karlsruher SC 2:2 0:0
FC Carl Zeiss Jena - SV Wehen Wiesbaden 0:1 4:3
VfR Aalen - Fortuna Köln 0:1 1:1
SC Paderborn 07 - Hallescher FC 4:4 0:0
FSV Zwickau - Chemnitzer FC 0:1 3:2
Hansa Rostock - Sportfreunde Lotte 2:0 0:3
1. FC Magdeburg - Sonnenhof Großaspach 1:4 3:0
Preußen Münster - Rot-Weiß Erfurt 1:1 5:0
SpVgg Unterhaching - SV Werder Bremen II 0:3 1:0
Würzburger Kickers - SV Meppen 2:2 2:0

21. SPIELTAG · 20.-22. JANUAR 2018
SV Wehen Wiesbaden - VfL Osnabrück 4:0 5:1
Karlsruher SC - SpVgg Unterhaching 2:3 3:1
SV Meppen - Preußen Münster 0:3 2:0
Rot-Weiß Erfurt - 1. FC Magdeburg 0:3 3:1
Sonnenhof Großaspach - Hansa Rostock 0:0 0:0
Sportfreunde Lotte - FSV Zwickau 1:1 1:0
Chemnitzer FC - SC Paderborn 07 2:3 0:2
Hallescher FC - VfR Aalen 1:2 3:2
Fortuna Köln - FC Carl Zeiss Jena 2:0 1:0
SV Werder Bremen II - Würzburger Kickers 1:1 0:1

22.  SPIELTAG · 26.-28. JANUAR 2018
Karlsruher SC - SV Werder Bremen II 0:2 1:0
Preußen Münster - Würzburger Kickers 1:0 1:0
SpVgg Unterhaching - SV Wehen Wiesbaden 0:1 0:1
VfL Osnabrück - Fortuna Köln 0:3 2:2
FC Carl Zeiss Jena - Hallescher FC 2:0 2:1
VfR Aalen - Chemnitzer FC 4:2 3:2
SC Paderborn 07 - Sportfreunde Lotte 2:1 5:0
FSV Zwickau - Sonnenhof Großaspach 0:2 2:0
Hansa Rostock - Rot-Weiß Erfurt 1:0 3:1
1. FC Magdeburg - SV Meppen 2:1 0:0

23. SPIELTAG · 2.-4. FEBRUAR 2018
Hallescher FC - VfL Osnabrück 3:3 1:0
SV Wehen Wiesbaden - Karlsruher SC 1:2 1:1
SV Werder Bremen II - Preußen Münster 1:0 2:4
Würzburger Kickers - 1. FC Magdeburg 1:2 1:0
SV Meppen - Hansa Rostock 2:1 0:2
Rot-Weiß Erfurt - FSV Zwickau 1:1 0:3
Sonnenhof Großaspach - SC Paderborn 07 0:5 1:1
Sportfreunde Lotte - VfR Aalen 0:3 2:0
Chemnitzer FC - FC Carl Zeiss Jena 1:1 1:0
Fortuna Köln - SpVgg Unterhaching 2:2 0:0

24. SPIELTAG · 9.-11. FEBRUAR 2018
SV Wehen Wiesbaden - SV Werder Bremen II 0:0 2:2
Hansa Rostock - Würzburger Kickers 3:0 3:1
1. FC Magdeburg - Preußen Münster 1:0 3:1
Karlsruher SC - Fortuna Köln 0:4 1:0
SpVgg Unterhaching - Hallescher FC 2:1 1:1
VfL Osnabrück - Chemnitzer FC 0:0 6:1
FC Carl Zeiss Jena - Sportfreunde Lotte 0:4 2:2
VfR Aalen - Sonnenhof Großaspach 0:0 4:1
SC Paderborn 07 - Rot-Weiß Erfurt 1:0 0:1
FSV Zwickau - SV Meppen 0:4 0:1

25. SPIELTAG · 16.-18. FEBRUAR 2018
Sportfreunde Lotte - VfL Osnabrück 0:1 2:3
Hallescher FC - Karlsruher SC 1:1 0:1
Fortuna Köln - SV Wehen Wiesbaden 1:1 1:0
SV Werder Bremen II - 1. FC Magdeburg 1:4 1:3
Preußen Münster - Hansa Rostock 1:1 2:0
Würzburger Kickers - FSV Zwickau 1:0 1:1
SV Meppen - SC Paderborn 07 0:1 0:0
Rot-Weiß Erfurt - VfR Aalen 1:1 0:1
Sonnenhof Großaspach - FC Carl Zeiss Jena 0:0 0:0
Chemnitzer FC - SpVgg Unterhaching 2:4 2:1

26. SPIELTAG · 23.-25. FEBRUAR 2018
Fortuna Köln - SV Werder Bremen II 2:1 2:1
SC Paderborn 07 - Würzburger Kickers 3:2 0:0
FSV Zwickau - Preußen Münster 2:0 1:0
Hansa Rostock - 1. FC Magdeburg 0:2 1:0
SV Wehen Wiesbaden - Hallescher FC 1:2 3:1
Karlsruher SC - Chemnitzer FC 0:0 2:0
SpVgg Unterhaching - Sportfreunde Lotte 1:2 3:0
VfL Osnabrück - Sonnenhof Großaspach 1:0 2:1
FC Carl Zeiss Jena - Rot-Weiß Erfurt 0:1 1:0
VfR Aalen - SV Meppen 1:1 1:1

27. SPIELTAG · 2./3. MÄRZ 2018
Rot-Weiß Erfurt - VfL Osnabrück 1:0 4:4
Sonnenhof Großaspach - SpVgg Unterhaching 4:1 1:2
Sportfreunde Lotte - Karlsruher SC 0:1 1:1
Chemnitzer FC - SV Wehen Wiesbaden 1:2 1:4
Hallescher FC - Fortuna Köln 1:1 0:3
SV Werder Bremen II - Hansa Rostock 0:0 1:1
1. FC Magdeburg - FSV Zwickau 1:3 2:2
Preußen Münster - SC Paderborn 07 1:2 1:1
Würzburger Kickers - VfR Aalen 3:2 2:2
SV Meppen - FC Carl Zeiss Jena 2:2 2:1

28. SPIELTAG · 6./7. MÄRZ 2018
Hallescher FC - SV Werder Bremen II 2:1 1:0
FC Carl Zeiss Jena - Würzburger Kickers 2:2 1:4
VfR Aalen - Preußen Münster 1:1 0:0
SC Paderborn 07 - 1. FC Magdeburg 0:1 1:1
FSV Zwickau - Hansa Rostock 1:1 1:0
Fortuna Köln - Chemnitzer FC 2:1 3:0
SV Wehen Wiesbaden - Sportfreunde Lotte 1:0 3:1
Karlsruher SC - Sonnenhof Großaspach 0:1 3:1
SpVgg Unterhaching - Rot-Weiß Erfurt 2:0 1:1
VfL Osnabrück - SV Meppen 0:1 2:2

29. SPIELTAG · 9.-11. MÄRZ 2018
Würzburger Kickers - VfL Osnabrück 1:1 1:0
Rot-Weiß Erfurt - Karlsruher SC 0:2 1:3
Sonnenhof Großaspach - SV Wehen Wiesbaden 0:5 1:3
Sportfreunde Lotte - Fortuna Köln 3:0 0:2
Chemnitzer FC - Hallescher FC 3:0 1:1
SV Werder Bremen II - FSV Zwickau 0:1 0:0
Hansa Rostock - SC Paderborn 07 1:2 2:3
1. FC Magdeburg - VfR Aalen 1:0 6:1
Preußen Münster - FC Carl Zeiss Jena 0:2 2:2
SV Meppen - SpVgg Unterhaching 0:4 1:1
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30. SPIELTAG · 16.-18. MÄRZ 2018
Chemnitzer FC - SV Werder Bremen II 1:1 2:1
SpVgg Unterhaching - Würzburger Kickers 2:0 3:2
VfL Osnabrück - Preußen Münster 1:4 0:1
FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg 0:2 17.04.

VfR Aalen - FC Hansa Rostock 0:1 1:0
SC Paderborn 07 - FSV Zwickau 3:1 2:0
Hallescher FC - Sportfreunde Lotte 1:2 1:0
Fortuna Köln - Sonnenhof Großaspach 3:1 1:3
SV Wehen Wiesbaden - FC Rot-Weiß Erfurt 3:1 4:2
Karlsruher SC - SV Meppen 0:2 2:0

32. SPIELTAG · 30./31. MÄRZ 2018
Sportfreunde Lotte - SV Werder Bremen II 1:1 3:2
SV Wehen Wiesbaden - Würzburger Kickers 5:0 0:2
Karlsruher SC - Preußen Münster 1:1 3:0
SpVgg Unterhaching - 1. FC Magdeburg 3:0 0:1
VfL Osnabrück - FC Hansa Rostock 0:2 1:1
FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau 1:2 2:1
VfR Aalen - SC Paderborn 07 0:3 0:5
Chemnitzer FC - Sonnenhof Großaspach 1:3 2:3
Hallescher FC - FC Rot-Weiß Erfurt 1:1 3:0
Fortuna Köln - SV Meppen 0:1 0:2

33. SPIELTAG · 6.-8. APRIL 2018
FSV Zwickau - VfL Osnabrück 0:4 1:1
1. FC Magdeburg - Karlsruher SC 0:1 2:0
Preußen Münster - SV Wehen Wiesbaden 2:6 1:0
Würzburger Kickers - Fortuna Köln 1:2 1:0
SV Meppen - Hallescher FC 0:2 2:2
FC Rot-Weiß Erfurt - Chemnitzer FC 0:1 0:5
Sonnenhof Großaspach - Sportfreunde Lotte 2:0 1:1
SV Werder Bremen II - VfR Aalen 0:1 1:0
SC Paderborn 07 - FC Carl Zeiss Jena 1:3 6:0
FC Hansa Rostock - SpVgg Unterhaching 3:0 1:1

34. SPIELTAG · 13.-15. APRIL 2018
Sonnenhof Großaspach - SV Werder Bremen II 5:0

Hallescher FC - Würzburger Kickers 0:1

Fortuna Köln - Preußen Münster 1:1

SV Wehen Wiesbaden - 1. FC Magdeburg 0:0

Karlsruher SC - FC Hansa Rostock 3:0

SpVgg Unterhaching - FSV Zwickau 3:1

VfL Osnabrück - SC Paderborn 07 0:3

FC Carl Zeiss Jena - VfR Aalen 1:3

Sportfreunde Lotte - FC Rot-Weiß Erfurt 3:2

Chemnitzer FC - SV Meppen 2:3

35. SPIELTAG · 20.-23. APRIL 2018
VfR Aalen - VfL Osnabrück 1:4

FSV Zwickau - Karlsruher SC 0:1

FC Hansa Rostock - SV Wehen Wiesbaden 1:0

1. FC Magdeburg - Fortuna Köln 2:1

Preußen Münster - Hallescher FC 0:3

Würzburger Kickers - Chemnitzer FC 3:0

SV Meppen - Sportfreunde Lotte 2:2

FC Rot-Weiß Erfurt - Sonnenhof Großaspach 0:1

SV Werder Bremen II - FC Carl Zeiss Jena 1:2

SC Paderborn 07 - SpVgg Unterhaching 3:0

36. SPIELTAG · 27.-29. APRIL 2018
FC Rot-Weiß Erfurt - SV Werder Bremen II 0:0

Sportfreunde Lotte - Würzburger Kickers 1:2

Chemnitzer FC - Preußen Münster 0:1

Hallescher FC - 1. FC Magdeburg 1:2

Fortuna Köln - FC Hansa Rostock 3:5

SV Wehen Wiesbaden - FSV Zwickau 2:0

Karlsruher SC - SC Paderborn 07 2:0

SpVgg Unterhaching - VfR Aalen 1:3

VfL Osnabrück - FC Carl Zeiss Jena 0:0

Sonnenhof Großaspach - SV Meppen 1:1

37. SPIELTAG · 5. MAI 2018
VfL Osnabrück - SV Werder Bremen II 2:2

VfR Aalen - Karlsruher SC 0:0

SC Paderborn 07 - SV Wehen Wiesbaden 1:4

FSV Zwickau - Fortuna Köln 1:1

FC Hansa Rostock - Hallescher FC 2:0

1. FC Magdeburg - Chemnitzer FC 3:2

Preußen Münster - Sportfreunde Lotte 0:0

Würzburger Kickers - Sonnenhof Großaspach 3:1

SV Meppen - FC Rot-Weiß Erfurt 0:0

FC Carl Zeiss Jena -SpVgg Unterhaching 2:3

38. SPIELTAG · 12. MAI 2018
SpVgg Unterhaching - VfL Osnabrück 0:2

FC Rot-Weiß Erfurt - Würzburger Kickers 1:4

Sonnenhof Großaspach - Preußen Münster 4:1

Sportfreunde Lotte - 1. FC Magdeburg 0:2

Chemnitzer FC - FC Hansa Rostock 1:3

Hallescher FC - FSV Zwickau 1:1

Fortuna Köln - SC Paderborn 07 1:3

SV Wehen Wiesbaden - VfR Aalen 0:1

Karlsruher SC- FC Carl Zeiss Jena 0:0

SV Werder Bremen II - SV Meppen 2:2

31. SPIELTAG · 23.-25. MÄRZ 2018
1. FC Magdeburg - VfL Osnabrück 2:0 2:0
Würzburger Kickers - Karlsruher SC 2:2 0:0
SV Meppen - SV Wehen Wiesbaden 1:0 1:3
FC Rot-Weiß Erfurt - Fortuna Köln 0:2 2:0
Sonnenhof Großaspach - Hallescher FC 0:3 0:3
Sportfreunde Lotte - Chemnitzer FC 1:3 3:1
SV Werder Bremen II - SC Paderborn 07 1:7 0:2
FSV Zwickau - VfR Aalen 2:2 2:2
FC Hansa Rostock - FC Carl Zeiss Jena 0:1 0:0
Preußen Münster - SpVgg Unterhaching 0:1 2:0
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Das Leben nach dem Tod
Vor zwanzig Jahren starb unser Spieler Axel Jüptner

Erinnerungen von Christoph Dieckmann 

Freitag, den 24. April 1998. Frühstück in Berlin, mit 
dem „Tagesspiegel“. Im Sportteil eine Meldung wie 
ein Blitz: „Axel Jüptner vom Zweitligisten FC Carl 
Zeiss Jena kämpft um sein Leben.“

Anruf in Jena, bei Matthias Stein vom Fanprojekt.

Am Donnerstag hatten die Spieler ihr Vormittags-
training absolviert. Danach kam Ines Jüptner zum 
Stadion gefahren, um ihren Mann abzuholen. Jüpt-
ner stieg ins Auto und brach zusammen. Die Mann-
schaftskameraden rannten herbei und riefen eilends 
Hilfe. Herzstillstand, sagt Matthias. Acht Minuten 
war Axel völlig weg. Der Notarzt hat ihn mit Elektro-
schocks soweit zurückgeholt, daß sie ihn in die Kli-
nik bringen konnten, an die Herz-Lungen-Maschine. 
Jetzt soll ein Spezialhubschrauber von der Marine 
kommen, damit wollen sie ihn ins Herzzentrum nach 
Bad Oeynhausen fliegen.

Und die Mannschaft?

Holetschek hat gesagt: Bei sowas merkste, wie we-
nig im wirklichen 
Leben wichtig 
ist. Jetzt kann 
doch keiner an 
Fußball denken. 
Das Sonntags-
spiel wird ver-
legt. Mensch, 
wenn man doch 
wählen könnte: 
Absteigen, ger-
ne, wenn dafür 
der Junge wie-
der aufsteht.

Den ganzen 

Samstag über meldete 
ARD-Videotext, Jüptners 
Zustand sei unverändert 
kritisch. Nach Mitternacht 
stand auf der Video-
text-Tafel 219: „Axel Jüpt-
ner gestorben.“ Es wurde 
Sonntag, der 26. April, Jüptners 29. Geburtstag.

Er starb schon am Freitagabend. Man hatte noch ein 
Kunstherz aus Titan erwogen. Man wollte ihm noch 
das linke Bein amputieren. Man ließ ihn ruhen; es 
war keine Hoffnung. Ines Jüptner wartete bei ihren 
Eltern in Krefeld. Als der Anruf aus der Klinik kam, 
fuhr sie nach Bad Oeynhausen und gab ihr Einver-
ständnis, daß die Geräte abgeschaltet würden. Axels 
Ende hat sie selbst mitgeteilt, tränenüberströmt, auf 
einer Pressekonferenz ins Jena.

Warum darf das geschehen? Was hat der Tod in 
unserem Spiel zu suchen? Woran starb Axel? Ein 
aggressiver Keim unbekannter Herkunft hatte ihn 
befallen, und, beginnend mit dem Herzen, sämtliche 
Organe rapide zerstört. Keine Überlebenschance.

Fünf Tage liegt 
Axels Tod zu-
rück. Er ist noch 
nicht begraben, 
da müssen wir 
ins Stadion, um 
die Partie gegen 
U n t e r h a c h i n g 
n a c h z u h o l e n .
Vor einer Woche 
hätten wir fröh-
lich geschwafelt, 
daß es in diesem 
Match um Jenas 
Überleben geht. 

Axel Jüptner (rechts) im lockeren Plausch mit FCC-Trainer Frank Engel. Nichts hatte auf 
gesundheitliche Probleme hingedeutet. (Fotos: Peter Poser)
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Nun wird es zu Axels Totenmesse, und keiner weiß, 
wie man heute Fußball spielen kann. Rings an den 
Zäunen hängen krakelig bemalte Laken: Danke, Axel! 
You´ll never walk alone! Kämpft für euren Axel. We´ll 
never forget you! In unseren Herzen bist du unsterb-
lich (Fanclub Stimmungskanone)!

Die Mannschaften kommen. Rolf Weidner, der alte 
Stadionsprecher, stellt die Gäste vor. Kein Schmäh-
ruf, kein Pfiff. Auch die Unterhachinger tragen einen 
Trauerflor. Fünftausend Mark haben sie für Jüptners 
Familie gespendet.

   

Da platzt der Himmel und drischt Wasser, Wasser 
auf das Feld. Der Schiedsrichter pfeift ab, kaum 
daß die Partie begonnen hat. Der Ball ruht, die Spie-
ler verharren, wo sie sind, das Volk erhebt sich. 
Schweigen. Eine ewige Minute lang lärmt nur der 
Regen. Dann pfeift der Schiri abermals. Das Spiel 
geht weiter. In der Kurve hinterm Hachinger Tor er-
hebt sich ein gewaltig grölender Chor: Und wir haaa-
ben einen Gott, Axel Jüüüptner …

Das ist idiotisch? Nur gibt es heute überhaupt kein 
angemessenes Verhalten. Oder ist es etwa würdig 
oder wichtig, daß in der 8. Minute am rechten Flügel 
Weber durchbricht, daß er, mit glitschigem Schnitt, 
den Ball zur Mitte säbelt, wo der kleine Hauser auf-
steigt und unhaltbar in die lange Ecke köpft? Wir sind 
ja heute nicht für Fußball hier, aber darf man sich 
nicht freuen, einfach so, nur an der Oberfläche, wie 
die Mannschaft rennt und drängt und drückt? Und 
nach eine halben Stunde schon mit drei, vier Toren 
führen müßte! Die Hachinger scheinen kaum auf 

dem Platz. Sie rutschen und hecheln den Jenaern 
hinterher, die Abwehr schwimmt, aber vielleicht ist 
das ihre noble Art von Pietät: daß sie uns die Punkte 
überlassen, die natürlich heute Nebensache sind, 
bis, ja bis in der 38. Minute Zimmermann von links- 
außen auf das Hachinger Gehäuse strebt, das Leder 
in die Mitte schiebt, wo Weber, aber da spritzt mit 
letztem Schritt Hachings Lust dazwischen und haut 
weg, doch nur bis zu Jenas Schneider, der aus fünf-
undzwanzig Metern …

Der Schrei! Die Freude, 2:0 zur Pause, wann gab es 
das zuletzt. Jetzt sind wir beim Fußball. Jetzt siegen 
wir, jaja, für Axel, alles klar, aber Schneiders Ham-
mer, und wie Weber, und der Neumann, Spitze, mit 
der Faust, bloß Chalaskiewicz, den muß Trainer Holl-
mann runternehmen, sonst sieht der Rot.

Nach der Pause tut sich zweierlei. Der Regen hört 
auf. Und die Jenaer, da sie dieses Spiel ja schon 
gewonnen haben, beenden ihren Sturmlauf. Unter-
hachings Trainer Entenmann hat drei neue Leute ge-
bracht. Einer namens Abdelaziz Ahanfouf entwischt 
in der 51. Minute mit einem Steilpaß und wird im Je-
naer Strafraum von Nierlich umgemacht. Elfmeter. 
Rrakli trifft zum 1:2.

Es ist gar nicht so angenehm, daß Haching weiter-
stürmt, daß Jena nur noch selten vor das Gästetor 
gelangt. Kämpfen für Axel! Kämpfen für Axel! Aber 
wir halten die Führung, wir kontern wieder öfter, 
jetzt mit Schneider, mutterwindallein vor Torwart 
Mai. Schnix umspielt ihn, daß Hachings Keeper wie 
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ein Sack ins Leere kippt, und schiebt den Ball hinein 
in den Jubel, am leeren Tor vorbei.

Das gibt´s gar nicht. Wenn sich das bloß nicht rächt. 
Darf man aber nicht laut aussprechen. Peter Poser, 
der Photograph, ruft: Wenn sich das bloß nicht rächt! 
Schon rauscht, wieder mit Steilpaß, wieder Anhan-
fouf durch Jenas Verteidigung und stürzt über Tor-
wart Neumann.

Und es gibt wieder Elfmeter.

Und Ahanfouf schießt selbst.

Und Neumann hält!

Und der Ball springt zurück zu Ahanfouf. 2:2, sechs 
Minuten vor Schluß.

Jetzt stürmt noch mal Jena, mit verblüffter Wut. 
Ecke von rechts. Männer nehmen! brüllt Strehmel, 
Hachings Libero. Raushauen! Einen Punkt haben wir! 
Schneider schnixt die Ecke herein, Weber rutscht 
in den Ball, den Lust von der Torlinie kloppt, fort, in 
die Mitte, wo Rrakli verlängert, zu Ahanfouf. Der 
rast zum dritten Mal allein aufs Jenaer Gehäuse zu. 
Links von der Strafraumgrenze zieht er ab. Im Reflex 
bringt Torwart Neumann eine halbe Hand ans nasse 
Leder, das am langen Pfosten behaglich in die Ma-
schen schmatzt.

Es gibt keine stillere Nacht als jene, die am 29. Ap-
ril 1998 fünftausend Jenenser verschluckte. Sie 
knüpften ihre Axel-Transparente von den Zäunen 
und verschwanden im Dunkel, schweigend und ge-
faßt. Nichts Entsetzliches war heute vorgefallen, nur 
ein fürchterliches Fußballspiel und, nun fast gewiß, 
Jenas Absturz in die 3. Liga. Etliche Dutzend Fans 
blieben noch im Fanhaus und tranken brütend Bier. 
Ein Junge trug die Kondolenzmappe für Ines Jüptner 
herum. Alle schrieben sich ein.

Nachts um zwei stießen wir mit Sekt auf Axel an. 
Wollen wir noch mal nach draußen gehen? fragte 
Uwe Dern. Wir gingen hinaus, zum Stadiontor. Ein 
Meer von Blumen lagerte am Gatter. Auf einem Tisch 

umflackerten Windlichte Axels Bild. Ein Junge im 
Rollstuhl saß davor und meditierte in die Finsternis. 
Es fehlten die Plüschtiere nicht und nicht die selt-
samen Niederschriften rückhaltlosen Gefühls: Axel, 
im Abstiegskampf hast du den Aufstieg geschafft zu 
einem ehrenvollen tragischen Fußballer. Du solltest 
Ehrenspielführer beim FC Sankt Petrus werden! Ich 
habe den Carl Zeiß nie spielen sehen, denn ich fahre 
immer nur vorbei und höre Euch. Ich bremse mein 
Fahrrad für Dich und verneige mich.

Uwe, Axels Tod ist ganz rein gewesen. Unerwartet, 
unverschuldet, unabwendbar, nicht für und nicht ge-
gen irgendwas. 

Ja, sagte Uwe, das ist einfach der Tod, vor dem wir 
alle mal stehen. Heute nachmittag ist draußen in 
Winzerla die Straßenbahn mit einem Rettungswagen 
zusammengestoßen. Da saß ein Herzpatient drin, 

44  |  FCC-Historie[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



FCC-Historie | 45  

der ist gestorben. 76 war er. An den denkt keiner, bis 
auf die Angehörigen.

Mit Axel ist das wie mit Lady Di. Einen besonderen 
Menschen hat es getroffen, einen jungen, berühm-
ten, geliebten und deshalb vermeintlich geschützten. 
Um wieviel mehr sind dann wir ganz Normalen in 
Gefahr.

So fühlen die meisten, sagte Uwe. Und dann gibt’s 
immer welche, die empfinden gar nichts. Ein Fan 
hatte seinen Zeiss-Schal hier ans Tor gebunden. Für 
Axel, stand dran. Kaum daß er hing, da war er schon 
geklaut...

Das ist nun zwanzig Jahre her. So habe ich es damals 
erlebt und aufgeschrieben für mein Buch „Das wah-
re Leben im falschen. Geschichten von ostdeutscher 
Identität“. Auf einer meiner Jena-Videokassetten 
findet sich die SAT 1-Sendung „Akte“ vom 28. Juli 

1998. Man sieht Bilder von Axel Jüptners Trauerfeier. 
Mario Neumann, Thomas Gerstner, Olaf Holetschek, 
Heiko Weber tragen den Sarg aus der Kapelle. Der 
Körper wurde eingeäschert, die Urne, in Krefeld 
beigesetzt, unfaßbarerweise ausgegraben und ge-
stohlen. Davon berichtete SAT 1. Die Witwe spricht 
über ihre ratlose Not. Die Wohnung wirkt wie eine 
Axel-Gedenkstätte. Monate später kam die Urne zu-
rück, per Post.

Ines Jüptner klagte auf Entschädigung für den Tod 
ihres Manns. Sie vermutete medizinische Schlam-
perei. Wurde Axel, als er zum FC Carl Zeiss kam, zu 
flüchtig untersucht? Gutachten ergaben chronische, 
unauskurierte Vorschäden. Erst am 25. April 2007 
sprach das Landgericht Gera Jenas Mannschafts-
arzt Dr. Heribert Zitzmann vom Vorwurf der Fehl-
diagnose frei. Das ist die juristische Seite der Tra-
gödie. Die menschliche wird jeder selbst ermessen. 
Immerhin erließ der DFB 1999 die „Lex Jüptner“, 
wonach jeder Profi-Fußballer alljährlich penibel me-
dizinisch durgecheckt werden muß.

Leistungssport bleibt risikobehaftet. Gleichfalls 1998 
starb Fortuna Düsseldorfs Amateur-Torhüter Mar-
kus Paßlack während eines Probetrainings beim 
SSV Ulm den plötzlichen Herztod. 2008 rettete Dr. 
Zitzmann Jenas Nigerianer Darlington Omodiagbe 
das Leben, als der im Training die Zunge verschluckt 
hatte. Erst kürzlich, am 4. März 2018, wurde Davide 
Astori, der vermeintlich kerngesunde Kapitän des AC 
Florenz, tot im Hotelbett gefunden. Herzstillstand, 
mit 31 Jahren.

In diesem noch jungen Jahr sind schon zwei große 
FCC-Spieler gegangen. Im Januar starb unser Eu-
ropapokal-Held Gert Brauer. Er war ein knallharter 
Verteidiger, ganz wie unser doppelter Meisterstop-
per Michael Strempel, der am 1. März gestorben ist. 
Gert Brauer sah ich zuletzt am 13. Mai 2016, als er 
sich, tief gerührt, ins Goldene Buch der Stadt Jena 
einschreiben durfte. Michael Strempel krönte das 
erste Jena-live-Erlebnis meines Lebens. Am 18.No-
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vember 1970, einem Mittwoch, strömten 24.000 
Hallenser zum Oberliga-Flutlichtspiel gegen Meister 
Jena. Nach einer Stunde schoß Peter Ducke den FC 
Carl Zeiss in Front. Sechs Minuten später führte der 
HFC Chemie mit 2:1. Das Volk tobte, Halle stürmte 
weiter. Ich, damals 14, war die einsamste Seele im 
Hexenkessel Kurt-Wabbel-Stadion, bis Strempel in 
allerletzter Sekunde der Ausgleich gelang.

Michael Strempel lebte 73 Jahre, Gert Brauer 62. 
Ihr Andenken wurzelt für alle Zeit in Jena. Sie wa-
ren und bleiben Heroen des seßhaften Heimatfuß-
balls, den es nicht mehr gibt. Axel Jüptner ist nur für 
wenige Monate Jenaer gewesen. Von 1988 bis 1991 
kickte er für den VfB Stuttgart, danach für Bayer 
Uerdingen. Auf besagter Videokassette findet sich 
auch Jenas Zweitliga-Heimspiel gegen Uerdingen 
vom 1. November 1996. Die Gäste führen 0:2. Dann 
schießt Holetschek, Jüptner fälscht ab ins eige-
ne Tor. Endstand 2:2. Nach Jena wechselte Axel im 
November 1997, kurz vor der Winterpause. Er war 
alsbald beliebt: kein Abzocker, kein Großmaul-Wes-
si. Im Januar 1998 beglückte mich der FCC beim Ber-
liner Hallenturnier. Nicht Hertha, Mönchengladbach, 
Nürnberg oder Bayern München in Bestbesetzung - 
Jena erreichte sensationell das Finale, gegen Hansa 
Rostock. 2:2, Neunmeterschießen. Jüptner schei-
terte.

Der FC Carl Zeiss Jena nennt sich gern Traditions-
verein. Geschichte kann man nicht kaufen; allerdings 
sollte man sie pflegen. Ohne Gedächtnis ist man auch 
mit Geburtsjahr 1903 bloß ein Kind des Augenblicks. 
Ich erinnere mich an den 27. März 1998. Ich war in 
Lyon, Jena spielte daheim gegen Gütersloh. Späta-
bends rief ich im Fanheim an. Niemand nahm ab. Ich 
wußte, weshalb: Niederlage, Frust, Fanheim ver-
waist.  Anderntags flog ich zurück. In Frankfurt/
Main schlug ich die „Rundschau“ auf: „Mit seinem 
2:1-Siegtor in der 83. Minute hat Axel Jüptner dem 
FC Carl Zeiss Jena die Hoffnung auf den Klassener-
halt gewahrt.“ <
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„Uns hätte einer filmen sollen...“
Blaue Couch mit unserem ehemaligen „Zehner“ und Kapitän Jürgen Raab

Jürgen Raab jagte als kleiner Junge bei der BSG Ein-
heit Triebes dem Fußball hinterher. Im 

Jahr 1975 wechselte er in die 
Juniorenmannschaft 

des FCC. Von 1976 
bis 1992 spielte der 

Mittelfeldakteur für 
unseren Verein .

Von 1986 an war er 
Mannschaftskapitän 

und führte den FCC in 
die 2. Bundesliga. Sein letztes Spiel bestritt 

er am 22. Juli 1992 im Heimspiel gegen den VfL Os-
nabrück, als er in der Halbzeitpause wegen Herz-
rhythmusstörungen ausgewechselt werden muss-
te . Sein letztes Tor für den FCC erzielte er in der 45. 
Minute in dieser Partie.

Das Wichtigste zuerst: Wie geht es Dir? 

Danke, mir geht es sehr gut. Ich bin jetzt seit über 
einem Jahr in Singapur, wo ich ja bereits in den Jah-
ren 2014 und 2015 zusammen mit Bernd Stange und 
Harald Irmscher für die U23 tätig war. Jetzt habe ich 
hier im Januar des letzten Jahres mit Tampines Ro-
vers eine Spitzenmannschaft übernommen. 

Ihr wart recht erfolgreich!

Ja, wir wurden in der vergangenen Saison Vizemeis-
ter und spielen somit auch die Qualifikation für die 
asiatische Championsleague. Aktuell sind wir inmit-
ten des Starts für die neue Saison.  

Um Lesern zu helfen, die nicht so im asiatischen 
Fußball zuhause sind: Wo kann man Tampines Ro-
vers einsortieren, wie darf ich mir diesen Club vor-
stellen?

Bernd Stange, der ja noch etwas länger hier war, 

bezeichnet Tampines Rovers immer als das Bayern 
München Singapurs. Damit meint er sicher auch, dass 
dieser Club sehr gut geführt wird. Wir haben in der Tat 
gute Leute im Präsidium, die tolle Arbeit abliefern und 
wir haben hier immer eine gute Qualität an Spielern. 
Der Club ist nicht ohne Grund mehrfacher Meister 
Singapurs und wurde zu seiner besten Zeit sogar mal 
Asien-Meister. Also der Club hat schon etwas vorzu-
weisen.

Entsprechend groß dürften die Erwartungen sein.

Es gab große Erfolge in der Vergangenheit und unser 
Ziel ist es, auch daran wieder anzuknüpfen. Ganz klar!

Schaut man sich Deine Trainerstationen an, die 1995 
mit dem VfB Pößneck begann und Dich über Erfurt, 
Bursaspor, Sachsen Leipzig, Nürnberg, Gladbach, 
Jena nach Singapur und über Stadtroda wieder zu-
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Am 31. Oktober 2007 war das Jenaer Duo Jürgen Raab (links) 
und Hans Meyer als Trainergespann des 1. FC Nürnberg in Jena 
zu Gast und musste als Titelverteidiger in der 2. DFB-Pokal-Run-
de ein 6:7 nach Elfmeterschießen einstecken. (Foto: Peter Poser)

rück nach Asien führten, dann bemerkt man, dass 
es Dich immer wieder in die Ferne zieht - so wie Du 
auch immer wieder Aufgaben in der Heimat ange-
nommen hast. 

Das war jetzt kein Plan, sondern es hat sich so erge-
ben. Ich war immer offen für Aufgaben, wenn diese 
sportlich reizvoll waren und auch die dazu benötig-
ten Rahmenbedingungen stimmten. Wenn das pass-
te, dann habe ich mich auch dafür entschieden. Eine 
Ausnahme bildet hier sicher die Zeit bei Stadtroda. 
Diese Aufgabe habe ich vor allen Dingen meinem Sohn 
zuliebe übernommen, der ja beim FSV Grün-Weiß 
Trainer war, aber dann aufgrund seiner beruflichen 
Situation nicht die Zeit aufbringen konnte, wie es nö-
tig gewesen wäre. Also habe ich in dem halben Jahr, 
in dem ich zuhause war, meinem Sohn gern diesen 
Freundschaftsdienst erwiesen. Ich habe nach wie 
vor fast überallhin, wo ich in welcher Funktion auch 
immer gearbeitet habe, einen guten Draht.

Besonders glüht dieser seit eh und je zu Hans Meyer. 
Es gibt kaum einen, der ihn und seinen Humor sowie 
seine Direktheit nicht mag.  Du hast mit ihm zusam-
men gearbeitet, warst beim 1. FC Nürnberg bzw. 
Borussia Mönchengladbach sein Co-Trainer. Hand 
aufs Herz: War das auch so humoresk oder alles 
andere als das?

Ich habe fünfeinhalb Jahre mit ihm zusammen ge-
arbeitet und diese Zeit mit dem nötigen Ernst bei der 
Arbeit sehr genossen. Aber der Spaß kam dennoch 
nie zu kurz. Wer Hans kennt, weiß, dass seine Art, die 
man in der Öffentlichkeit kennt und meistens schätzt, 
nicht gespielt ist. Es war stets sehr angenehm, mit 
ihm arbeiten zu dürfen, zumal wir in Sachen Fuß-
ball auf einer Wellenlänge gefunkt haben. Oftmals 
brauchte es gar nicht vieler Worte zwischen uns, 
weil wir wussten, was zu machen ist. 

Hans Meyer war Dein Mentor?

Er war der erste Trainer für mich im Männerbereich. 
Ich habe bei ihm gelernt, was es heißt, professionell 
zu sein in allen Dingen. Fußball ist ein Job. Das heißt, 
ich habe mich um die Dinge, die ihn betreffen und die 
ich beeinflussen kann, auch zu kümmern. Da hat er 
mich absolut geprägt und mir viele Hinweise und Rat-
schläge mitgegeben, die mich bis heute begleiten.

Für mich bist Du daher so etwas wie für viele Fans 
der vorherigen Generation die Ducke-Brüder. Du 
hast unfassbare 480 Pflichtspiele für den FCC ab-
solviert und hättest Du Deine Karriere 1992 nicht 
wegen einer Herzmuskelentzündung beenden müs-
sen, wären es wahrscheinlich sogar mehr als 500 
geworden. Du bist in neun Saisons bester Schütze in 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Reihen des FC Carl Zeiss gewesen - und das obwohl 
Du ab Mitte der 80er Jahre im Mittelfeld agiert hast. 

Als ich 1976 in die erste Männermannschaft kam, bin 
ich ja für Peter Ducke eingesprungen. Die Position 
war offen und ich habe diese im Sturm übernommen, 
obwohl ich immer ein Mittelfeldspieler war. Ich war 
also kein Stürmer, der zum Mittelfeldmann gemacht 
wurde. Sondern ich war damals als so junger Spieler 
einfach dankbar für die Chance, in dieser Mannschaft, 
die mit Nationalspielern gespickt war, überhaupt 
spielen zu können - ganz egal wo. Aber im Grunde 
habe ich mich immer im offensiven Mittelfeld auf der 
sogenannten Zehn am wohlsten gefühlt, weil ich von 
dort aus viel Einfluss auf das Spiel nehmen konnte.

Spricht man beim FCC von Damals, ist oft die Rede 
von der Europapokalsaison 1980/81. Dabei gab es 
auch andere tolle, erfolgreiche Europapokalspiel-
zeiten - so auch in der Saison 1977/78. Was sind 

denn Deine Erinnerungen an das Jahr, als der FCC 
zum „Belgienschreck“ wurde und erst im Viertelfi-
nale gegen Bastia Schluss war?

Für mich als junger Spieler - ich war 19 - war das 
natürlich eine Riesengeschichte, das miterleben zu 
dürfen. Bei den besagten Spielen gegen die belgischen 
Vertreter Molenbeek und Lüttich war ich zwar dabei, 
saß aber auf der Bank. Mein erstes Spiel machte ich 
in Bastia. Die Stimmung dort auf Korsika werde ich 
nie vergessen. Wir sind zwei Stunden vor Anpfiff ins 
Stadion gefahren, das Flutlicht war eingeschaltet, 
das Stadion war vollbesetzt und die Leute sorgten da 
schon für eine phantastische Stimmung! Diese At-
mosphäre der für mich ersten EC-Spiele war stets 
Motivation, irgendwann fester Bestandteil dieser 
Mannschaft zu sein, um dies noch so oft wie möglich 
erleben zu dürfen. 

Du warst ganz jung, ein Kind der DDR und auf einmal 

342 Partien absolvierte Jürgen Raab in der DDR-Oberliga. Regelmäßiger Gegner war auch der 1. FC Union mit seinem Klassekeeper Wolf-
gang Matthies. (Foto: Peter Poser)
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in West- und Südeuropa unterwegs. Das waren un-
erreichte Sehnsuchtsorte für die allermeisten Men-
schen damals. 
Das war ein Privileg. Das wusste ich und habe es auch 
entsprechend genossen. Ganz klar! Heute ist es fast 
skurril, aber damals wurde vor solchen Reisen auch 
ein Einkaufszettel gemacht, wo die Familie ihre Wün-
sche formulierte, was man denn bitte unbedingt von 
der Reise mitbringen müsste. Es war immer sehr 
amüsant, wenn die Mannschaft dann ihre zwei Stun-
den frei bekam, um mal einkaufen zu gehen und wir 
dann geschlossen ins Kaufhaus marschierten, wo wir 
bei dem Überangebot völlig verloren waren. Das hätte 
man filmen müssen! Es wäre sicher ein sehr lustiger 
Streifen geworden.

Eher ein Drama war das, was den FCC in Bastia er-
eilte. Mit 7:2 fraßen die Korsen Euch auf. Was war 
los, dass Deine beiden Treffer in diesem denkwür-
digen Viertelfinalhinspiel am Ende nur Ergebniskos-
metik bedeuteten?
Ich habe selten eine solch wahnsinnige Stimmung 
erlebt wie in diesem kleinen Stadion. Die Atmosphä-
re war Gänsehaut pur und es war ohrenbetäubend 
laut! Unsere Mannschaftskabine war direkt unter der 
Fantribüne. Wir haben drinnen unser eigenes Wort 

kaum verstanden, weil die Fans bereits vor Anpfiff 
so ein Theater veranstaltet hatten, wie man es nicht 
für möglich hält. Das Stadion in Bastia war im Grunde 
eine Blechbüchse. Die Fans donnerten mit allem, was 
sie hatten, an diese Blechverkleidung und Raketen 
flogen. Das war eine unglaubliche Stimmung, die uns 
dort beeindrucken sollte - und ganz sicher auch hat. 
Wir erwischten einen dieser Tage, wo wir neben uns 
standen und Bastia im Grunde alles gelang. Im Prinzip 
war jeder Schuss auf unser Tor auch drin. Aber sie 
hatten nicht nur Glück! Auch wenn der Name Bastia 
international nicht den Klang hat wie andere, aber 
wenn man sieht, wen die Truppe zuvor im Wettbe-
werb ausgeschaltet hatte, dann weiß man, dass sie 
eine hervorragende Mannschaft beisammen hatten. 

Viele verbinden diese Niederlage mit dem Namen 
des damals im Tor stehenden Detlev Zimmer.

Die Niederlage und ihre Höhe an ihm festzumachen, 
wäre absolut verkehrt, wenn man sieht, wie die Spie-
ler vor ihm zum Abschluss gekommen sind. Wir sind 
als Mannschaft an diesem Tag einfach nicht in die Spur 
gekommen und haben kein Mittel gefunden, Bastia zu 
bremsen.

War denn Trainer Hans Meyer zu bremsen? Wie ist 
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er mit Euch nach diesem Spiel umgegangen? 

Wir kamen sehr spät zurück ins Mannschaftshotel, 
wo das Abendessen stattfand. Du kannst Dir vor-
stellen, dass da keiner von uns zu großen Gesprä-
chen aufgelegt war. Jeder war im Grunde mit sich 
beschäftigt und in Gedanken noch beim Spiel. Hans 
Meyer hat in dieser Situation wie so oft das Richtige 
getan und nicht auf die Mannschaft draufgehauen. 
Er hat uns lediglich den Hinweis gegeben, das Spiel 
schnellstmöglich zu vergessen. Immerhin stand be-
reits am Samstag darauf wieder ein ganz wichtiges 
Spiel bei Lok Leipzig an. Wir wussten, dass man uns 
dort hämisch empfangen würde. Aber wir hatten die 
richtige Antwort und spielten bei einer starken Lok-
Elf 0:0.

Kommen wir von einer denkwürdigen Niederlage zu 
einem denkwürdigen Erfolg - dem Pokalsieg 1980. 
Du hast mit Deinem späten Tor die Verlängerung im 
Finale erst möglich gemacht. Am Ende triumphierte 
der FCC über Rot-Weiß Erfurt. Mit diesen Club ver-
bindet Dich nicht nur wegen der gemeinsamen Duel-
le sondern auch wegen Deiner Zeit als Cheftrainer in 
den Jahren 1997 bis 2000 eine ganze Menge. 

Das ist so und es schmerzt, wenn man sieht, was da 
gerade los ist. Man hatte in Erfurt große Ziele, die man 
mit der Kampagne „Mission2016“ auch sehr offensiv 
in der Öffentlichkeit formuliert hat. Ich finde durchaus, 
dass man das machen kann - wenn der entsprechen-
de wirtschaftliche Hintergrund da ist. Alles andere ist 
kreuzgefährlich, weil es Begehrlichkeiten im Umfeld 
weckt, die man dann enttäuschen muss. Bitter! Ich 
kann mich bestens in die Situation dort hinein verset-
zen. Als ich 1997 RWE übernahm, lief gerade die Insol-
venz bei Rot-Weiß. Ich kann dem Club und seinen Fans 
nur wünschen, dass Rot-Weiß wieder auf die Beine 
kommt.

Im Jahr 1992 musstest Du Deine Karriere als Ak-
tiver unfreiwillig beenden. Im Zweitligaheimspiel 
gegen den VfL Osnabrück hast Du noch in der 45. Mi-
nute das letzte Deiner insgesamt 166 Tore für Jena 
erzielt, musstest aber dann in der Halbzeitpause 
wegen Herzrhythmusstörungen ausgewechselt 
werden. Es kam eine lange Pause, in der Du Dich von 
einer schweren Herzmuskelentzündung erholen 
musstest, aus der Du aber nicht wieder als Aktiver 
zurückkehren solltest. Gab es damals eine Verab-
schiedung durch den Club?

Vom Club selbst ging damals zunächst keine gro-
ße Initiative aus, vielleicht ein Abschiedsspiel oder 
ähnliches zu organisieren. Aber es gab einige Zeit 
später, im Juni 1994, vor dem schicksalhaften Heim-
spiel gegen Tennis Borussia Berlin (Anm. d. Red.: Jena 
verlor 0:2 und besiegelte damit den Abstieg) ein von 
Lothar Kurbjuweit organisiertes Spiel der ehemaligen 
DDR-Nationalmannschaft gegen die Jenaer Pokalsie-

1988 führte Jürgen Raab den FCC als Kapitän ins FDGB-Po-
kal-Endspiel gegen den BFC Dynamo (0:2). Lieber erinnert er 
sich ans Finale acht Jahre zuvor, als Jena den FC Rot-Weiß 
Erfurt mit 3:1 nach Verlängerung besiegte. (Foto: Peter Poser)
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germannschaft von 1974 im Ernst-Abbe-Sportfeld. Es 
handelte sich dabei überwiegend um Spieler, die 1974 
bei der WM-Endrunde in Westdeutschland teilgenom-
men haben. Ich fand damals, dass das wohl auch ein 
toller Rahmen wäre, um mich dort vom Jenaer Publi-
kum zu verabschieden. Lothar hat sofort eingewilligt. 
Ich kam dann später in die Partie, habe vielleicht eine 
halbe Stunde mitwirken dürfen und wurde dann nach 
diesem Spiel und vor dem Anpfiff gegen Tennis Borus-
sia in einem würdigen Rahmen verabschiedet.

Dicke Blumensträuße gibt es wieder am 20. Dezem-
ber. Dann feierst Du Deinen 60. Geburtstag! Hast Du 
Dich schon damit befasst?
Ich komme gar nicht drumherum, da ich es ja auch et-
was planen muss. Die Saison in Singapur geht bis Ende 
des Jahres, dann gibt es Qualifikationsspiele - und 
natürlich möchte ich zu meinem Geburtstag zuhause 
in Jena bei der Familie sein. 

Wie nah bist Du noch am Geschehen beim FCC?
Natürlich verfolge ich den FC Carl Zeiss Jena und 
schaue mir auch, wenn es möglich ist, die Spiele an. 
Jena spielt eine sehr gute Saison und erfüllt das, was 
man maximal von ihr erwarten konnte. Wer höhere 
Erwartungen an diese Saison hatte, dem kann ich 
nur Realismus empfehlen. Wenn man so lang weg 
war, dann muss man sich an die neue Klasse und das 
neue Niveau auch erst wieder gewöhnen. Das hat 
Jena sehr schnell hinbekommen und ist eine Heim-
macht geworden. In dieser Saison ging es einzig und 
allein um den Erhalt der Klasse. Der ist im Grunde 
gesichert und darauf lässt sich aufbauen. Jetzt geht 
es im nächsten Schritt darum zu schauen, was man 
machen kann, um wieder ein stabiler Faktor dieser 3. 
Liga zu werden. Hierbei wünsche ich natürlich mei-
nem ehemaligen Co-Trainer Mark Zimmermann und 
dem FC Carl Zeiss Jena ganz viel Erfolg!
Wir danken Dir! Alles Gute!

Jürgen Raab (Mitte) wurde - etwas verspätet - am 11. Juni 1994 von FCC-Präsident Ernst Schmidt verabschiedet. (Foto: Peter Poser)
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Lilaweiße Auswärtsfahrt
Zum Spiel gegen Osnabrück am 28. April fährt defi-
nitiv ein Bus. Für diese Fahrt streben wir bei zu ge-
ringer Teilnehmerzahl die Fahrt mit Kleinbussen an. 
Die Fahrtkosten werden in diesem Fall ca. 15 Euro je 
Person höher sein. Wir bitten darum, bei der Anmel-
dung anzugeben, ob auch mit Kleinbussen mitgefah-
ren werden würde. Aufgrund der Entfernung geht 
es 6.30 Uhr los. Vollzahler zahlen im großen Bus 36 
Euro und SC-Mitglieder und U16-Mitfahrer zahlen 31 
Euro. Das Anmeldeprozedere ist bekannt.

Ostsee- und Emslandtour
Am 24. März 2018 war Mecklenburg-Vorpommern 
das Ziel am 31. Spieltag der aktuellen Drittliga-Sai-
son. Mit 75 Schlachtenbummlern ging es um 5.30 Uhr 
für den Supporters Club ins 458 Kilometer entfernte 
Rostock. Nach der sechsstündigen Fahrt und einer 
kurzen Pause am Hauptbahnhof Rostock fuhren wir 
mit Shuttlebussen weiter Richtung Ostseestadion. 
Mit Fischbrötchen im Bauch, einem kühlen Blonden 
in der linken und einer kleinen blau-gelb-weißen 
Fahne in der rechten Hand konnte man im mit 1.300 
Zuschauer gefüllten Gästeblock eine chancenarme 
Partie – mehr oder weniger – genießen. Die Heim-
fahrt mit einem Punkt anzutreten, war Klasse.
Zuletzt rollten zwei Kleinbusse mit insgesamt zwölf 
Insassen nach Meppen. Erst gab es ein gemeinsames 
Abendessen im Yachthafen und dann spannende 90 
Minuten. Leider ging das Spiel verloren. Ein Erlebnis 
war das Ausflug allemal.

Bei uns ist der Fußball
zu Hause.

Samstag und Sonntag,
16.30 Uhr
mdr.de/sport

SUPPORTERS CLUB 
im FC Carl Zeiss Jena e.V.

Vorsitzender 
Hans-Heinrich Tamme

Im Ernst-Abbe-Sportfeld Jena 
Oberaue 3 
D-07745 Jena

vorstand@fcc-supporters.de

Unsere Mitfahrer beim Auswärtsspiel in Meppen.
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Blaue Couch

ENERGIE FÜR 
DEINEN TAG!
ENERGIE FÜR 
DEINEN TAG!

 

HILFE BEI: CHRONISCHEN SCHMERZEN++HAUTPROBLEMEN

SCHLAFPROBLEMEN++NIEDERGESCHLAGENHEIT

DIREKT AM SEIDELPARKPLATZ

www.kältesauna-jena.de

Agrargenossenschaft Bucha eG 
Dorfstraße 1a • 07751 Bucha
Telefon: 036412842-34
partyservice@agrar-bucha.dewww.agrar-bucha.de
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Das nächste Auswärtsspiel
Sa. 21. April 2018   |   beim SV Werder Bremen II   |   Anstoß: 14.00 Uhr

Das Stadion
Die Amateure des SV Werder empfangen ihre Gäs-
te auf Platz 11 des Weser-Stadions. Dieser befindet 
sich hinter der Südtribüne der Heimstatt der Wer-
der-Profis. 

Die Heimfans
Der Zuspruch an Heimzuschauern hat sich erhöht, 
es gibt mittlerweile auch ein Drittligastammpubli-
kum. Außerhalb des Stadions gellten die üblichen 
Vorsichts- und Verhaltensregeln. 

Gästeblock
Den Weg zum Platz 11 und zum Gästeblock tritt man 
vom dem Weserstadion abgewandten Ende des 
Parkplatzes an. Für Gästefans gibt es einen eigenen 
Eingang, der direkt in die Gästekurve führt.

Die Anfahrt
Mit dem PKW auf der A4 Richtung Eisenach bis zum 

Kirchheimer Dreieck und auf die A7 Richtung Hanno-
ver, dann auf die A27 Richtung Bremerhaven bis zum 
Bremer Kreuz und auf die A1 Richtung Osnabrück/
Dortmund bis zur Ausfahrt „Bremen-Hemelingen“. 
Über den Autobahnzubringer und die Pfalzburger 
Straße Richtung Zentrum.
Dann rechts in die Malerstraße und gleich wieder 
links auf den Hastedter Osterdeich. Dann dem Stra-
ßenverlauf folgen, bis linkerhand das Weser-Stadion 
auftaucht. Das Stadion „Platz 11“ befindet sich rund 
200 Meter östlich des Weser-Stadions. Für Anhän-
ger des Gastvereins steht der Parkplatz „P6“ zur 
Verfügung, der über die Rampe OST erreicht wird.

Zugfahrer
Bitte unbedingt beachten, dass in den „metro-
nom“-Zügen nach und von Bremen absolutes Al-
koholverbot herrscht! Fünf Minuten vom Stadion 
entfernt halten drei Straßenbahnlinien. Vom Haupt-
bahnhof kommend fährt die Linie 10  Richtung Se-
baldsbrück, Haltestelle St. Jürgen-Straße (Fahrtzeit 
ca. 15 Minuten).       .                                                                                                         ms

Platz 11 des Weserstadions ist die Drittligaheimat der Amateurelf des SV Werder Bremen (Foto: Marcel Kuhnt)
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Das nächste Auswärtsspiel
Sa. 28. April 2018   |   beim VfL Osnabrück   |   Anstoß: 14.00 Uhr

Das Stadion
Bereits in den frühen 90ern war der FCC noch als 
Zweitligist im damaligen Stadion „Bremer Brücke“, 
das später umbenannt wurde in Piepenbrock-Stadi-
on, zu Gast. Im Zeitalter der Arenisierung, das wis-
sen wir spätestens seit dem dramatischen 2:2 in der 
Regionalligasaison 2005/06, heißt das reine Fuß-
ballstadion bekanntermaßen jetzt Osnatel-Arena.

Die Heimfans
Die Masse der VfL-Fans gilt als freundlich, es kann 
aber auch nicht ausgeschlossen werden, dass ein-
heimische Störenfriede aufkreuzen. Wie immer 
sollte man außerhalb des Stadions etwas Vorsicht 
walten lassen, insbesondere beim Abgang und auf 
seine Fan-Utensilien achten.

Gästeblock
Gästefans begeben sich auf die Westtribüne. Die 
Sicht auf den überdachten Stehplätzen ist ausge-
zeichnet. 

Die Anfahrt
Der Weg führt über die A4 bis zum Kirchheimer 
Dreieck (über Eisenach). Dann auf die A7 (Richtung 
Hamburg) bis zum Kasseler Kreuz fahren. Dort auf 
die A44 in Richtung Dortmund abbiegen und bis zum 
Kreuz Wünnenberg-Haaren fahren. Hier zweigt 
die A33 nach Paderborn/Bielefeld ab und weiter 
in Richtung Bielefeld bis zur Abfahrt Schloß-Hol-
te-Stukenbrock (noch vor dem Bielefelder Dreieck). 
Dort rechts runter, dann nächste links in Richtung 
Sennestadt fahren, diese wird später zur B68. Nun 
immer auf dieser B68 (auf Blitzkästen achten!!!) 
den Ausschilderungen in Richtung Osnabrück folgen 
bzw. bleiben. In Dissen (nach Halle/Westfalen) wie-
der auf die A33 bis zum Ende der Autobahn fahren 
und dann Richtung dem Symbol Stadion/Halle Gart-
lage/Zentrum ca. zwei Kilometer folgen. Das Stadion 
ist dann linker Hand per Flutlichtmasten unschwer 
auszumachen. An der Halle Gartlage stehen ausrei-
chend Parkplätze zur Verfügung.

Zugfahrer laufen vom Bahnhof 20 Minuten zum Sta-
dion.   .                                                                                                         ms

Eine stets stimmungsvolle Kulisse erwartet unsere Jenaer Anhänger in der Osnabrücker Osnatel-Arena. (Foto: osnapix)
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ein fester Plan noch nicht steht. Neben dem Besuch 
der Holocaustgedenkstätte Yad Vashem in Jerusa-
lem sowie der Jenaer Partnerstadt Beit Jala sollen 
insbesondere Möglichkeiten des gegenseitigen Aus-
tauschs und Kennenlernens geschaffen werden. Das 
endgültige, konkrete Programm möchte das Fanpro-
jekt gerne mit allen Mitfahrerinnen und Mitfahrern 
gemeinsam erarbeiten.
Die Bildungsfahrt wird durch uns gefördert, der 
selbst zu tragende Eigenanteil wird höchstens 400 
Euro betragen – zumindest wenn Du mindestens 16 
und nicht älter als 27 Jahre bist. Das ist nicht wenig, 
aber für eine Woche mit Flug, Unterkunft, Transfers 
und einem Großteil der Verpflegung mehr als fair.
Als günstigen Reisezeitraum haben wir im Moment 
den 27. September bis 7. Oktober im Blick, da zu die-
ser Zeit Herbstferien sind und das Wintersemester 
(EAH und Uni) noch nicht begonnen hat.
Also, wenn Ihr Interesse habt, meldet Euch einfach 
bei uns, alle Adressen und Telefonnummern findet 
Ihr auf unserer Homepage. Wir freuen uns auf Euch! 

Jahrestagung in Lindow
Vom 20. bis 22. März fand die 25. Jahrestagung der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte (BAG) 
in Berlin/Lindow (Mark) statt. Die Tagung stand unter 
dem Titel „The Show must go on? – Soziale Arbeit im 
Kontext des Profifußballs“.  Teilgenommen haben 130 
SozialarbeiterInnen aus 56 Fanprojekt-Standorten.

Der Fußball verändert sich, die Rahmenbedingun-
gen ebenso und damit auch das Feld in dem die 
Fanprojekte arbeiten. Die Soziale Arbeit muss sich 
weiterentwickeln und sich an den Bedürfnissen der 
Fußballfans orientieren. Während der dreitägigen 
Veranstaltung wurde selbstreflektierend hinter-
fragt, wie die Fanprojekte ihren originären Arbeits-
auftrag – Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit mit 
jugendlichen und jungen Erwachsenen Fußballfans 
nach den gesetzlichen Grundlagen des SGB VIII – vor 
dem Hintergrund neuer Herausforderungen weiter-
hin auf hohem Niveau erfüllen können.

Auf Entdeckungsreise
Zum dritten Mal bietet Euch das Fanprojekt die Mög-
lichkeit, Israel und Palästina im Rahmen einer Ju-
gendbildungsreise kennen zu lernen.
Dabei legen wir viel Wert auf Abwechslung, wobei 

Fanprojekt Jena 
Roland-Ducke-Weg 2 
D – 07745 Jena

www.fanprojekt-jena.de

Telefon (+49) 3641 478 590 
Fax (+49) 3641 765 123

kontakt@fanprojekt-jena.de 
facebook.com/FanprojektJena

...immer am Ball
www.druckhaus-gera.de

25 Jahre
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Fans & Partner des FC Carl Zeiss Jena
Nur Gemeinsam!
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Ausrüster des 
FC Carl Zeiss Jena

Trikotpartner des 
FC Carl Zeiss Jena

D-I-E Elektro AG

GAE
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Catering Partner

S
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Teamplayer

VEREINSLAMPEN.de

Catering Partner Catering Partner

Gesundheitspartner
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JENA BRÜCKENSTRASSE

SEO, Web- und Softwareentwicklung
HEBESTREIT & KRUG GbR

Kreisverband Jena-Eisenberg- Stadtroda e.V.

IKTJ
Hertig GmbH & Co. 

Recycling KG

Lackfarbe:

RAL 5010

Druckfarbe:

Pantone 2945

Folienfarbe:

Oracal 751-067

Farbe Webcode:

#004F7C

S
P O R T S B A R

A

M  M A R K

T
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Apotheke am Steinborn  
Augenoptik Stegmann 
B & O Wohnungswirtschaft GmbH
Bäckerei Höfer  
Bäckerei Scherer Zeulenroda 
Balan Stockmann & Partner Rechtsanwälte 
Baubetrieb Lätzsch 
Berggaststätte Fuchsturm   
BHW Immobilien  
Bieräugel und Co. GmbH  
Biker-Treff Arend Meinhardt 
Bodenleger Papke  
BS-Bauservice Torsten Scheffel 
Burkhardt Oil   
cad & ava Bausoftware  
Catering Service Jacob  
Centerline UG 
Dachdeckerfachbetrieb für Industrie- 
   fassaden/Bedachungen Bludszuweit 
Dorian Möbel- und Güterspedition GmbH
Dr. Steffen Gerhardt  
Draht Seidel GmbH  
Elektrodienstleistungen Theml 
Esquimaux   
Esso Tankstelle Theml  
Evolution Holding GmbH  
f2 Immobilien   
Fahrschule Ukena  
Fair Hotel GmbH  
Gärtnerei Delaporte  
Gebhardt Instruments GmbH 
Geno Finanz 
GOT-Gesellschaft für Oberflächentechnik mbH  
H & K Einrichtungen  
Hausservice Schlegel 
HI Bauprojekt   
HKL Baumaschinen GmbH  
Holzkontor Apolda  

Hundertmark Immobilien  
I & M Mobau    
i.B.b Jena Beratung + Planung GmbH  
IBA GmbH Ingenieure + Architekten Jena  
ibnw GmbH   
Jekom GmbH   
Jembo Motel & Freizeit Verwaltungs- 
   GmbH   
Jena TV   
Jens Kipker   
Kieferorthopädische Praxis Dr. Knut Wege 
KIG Kraftwerks-Instandhaltungs-GmbH  
Kirsche Heizungsbau 
Kommunal Service Jena  
KREUTZL - Fahrrad Heimsport Verleih 
Kristalltherme Bad Klosterlausnitz  
Landbäckerei Schleiz  
Laser Factory Jena
Lasos GmbH   
Malerfachbetrieb Vogt  
Merkur Bank KGaA  
Metallbau Leipner & Sohn   
Möbel- und Küchenmontagen Rene Rulsch  
Mörsdorfer Transport GmbH  
MT Mörsdorfer Transport GmbH  
Müller Fertigungstechnik GmbH 
Musco Ferrostaal GmbH 
NeuLa GmbH   
Peter Hein GmbH  
Philips   
Pigmentpol Thüringen GmbH 
Planungsbüro Bathke
Pongs Technical Textiles GmbH 
Postbank   
Praxis Dr. Ferenc Steidl 
Raiffeisen Waren GmbH 
Raumausstattung Wuttke-Schmitt  
RE/MAX Immobilienzentrum 

Rechtsanwaltkanzlei Lampe & Rödiger 
Reichentalklinik 
Reisebüro Schönfeld 
REWE- Markt Tino Stützer OHG 
REWE-Markt Antje Eismann OHG 
REWE-Markt Ramona Roscher OHG 
REWE-Markt Tino Uhlstein OHG 
RS Korrosionsschutz 
S & L Szymanski GmbH  
sand-an-den-fuessen.de  
   (Ferienwohnungen) 
Schroth Erdbau und Dienstleistungen   
   GmbH  
SILICON CONTROL GmbH  
Sportservice Panzer  
Sportwetten24.com 
Stelzer & Kraft Ingenieure  
TA Triumph Adler  
Teuber & Drabant Heizung-Sanitär-Jena 
Telegant GmbH  
Thüringer Agentur für  
   Fachkräftegewinnung (ThAFF)
Thüringer Hof   
Thüringer Sozialakademie
Tischlerei Hänsgen  
TRUCK-CENTER-JENA GmbH 
TTM Tapeten- Teppichboden Markt GmbH 
Vermessungsstelle ÖbVI Dipl. Ing.-(FH) 
   Peter Wilke   
Viertakt Kommunikation und Werbung 
   GmbH   
VW Volkswagenbetriebs GmbH  
Wäscherei Böhm  
WDVS-REKO BAU GMbH  
Wenk, Schulz & Partner GmbH & CO. KG 
Werbemittel Rüppner GmbH & CO. KG 
Zahnarzt Dr. Rüdiger Mayer

Ob auf der Vidiwall, großflächig im Stadionmagazin oder animiert auf unserer modernen 
LED-Bande: Mit einem Engagement beim FC Carl Zeiss Jena profitieren Sie von einer 

überregionalen Werbeplattform, die lokale Unternehmen ganz groß werden lässt. 
Werbebotschaften, Logoabbildungen oder Presentings machen Ihren Unternehmens-

auftritt maximal präsent. Kontaktieren Sie uns, wir würden uns freuen, Sie als
neuen Partner in unserer Sponsorenfamilie begrüßen zu dürfen: 

www.fc-carlzeiss-jena.de/sponsoring

DAS KANN SICH SEHEN LASSEN! 
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